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Telegramme der Danziger Zeitung 
tert a. M., 28. Aug. Der Heraus⸗ 
eber der „Frankfurter Zeitung,“ Sonnemann, 
wegen Zeugnißverweigerung verhaftet und ins 
Gerichtsgefängniß abgeführt worden. 
Paris, 28. 1 Die Journale be⸗ 
ſprechen fortdauernd die Wallfahrt der Neander 
Katholiken nach Lourdes und wünſchen insge 


ſammt, die Wallfahrt möge unterbleiben. Die 


e Hava“ erfährt ſogar, man habe bei 

2 8 8 Wallfahrt set 2 77 

We eee 
e den. 

re isse. „Moni. 


a . Auzufl, Der o 
teur“ ſchreibt über die deutſche Wallfahrt nach 


Lourdes: Niemanden in Frankreich, weder den 
Katholiken noch den Freidenkern, liegen derar⸗ 
tige, die nationalen Jatereſſen Frankreich“s nicht 
berührende Kundgebungen am Herzen. Das Be⸗ 
treten des fronzäfſſchen Bodens ſei jedem Fremden 
gestattet, aber die Regierung habe das Recht und 
die Pflicht, gegen jede Anſammlung von Menſch eu, 
gegen die Entfaltung von Fahnen und Abzeichen, 
durch welche die Ruhe geſtört werden kö nn te, 
einzuſchreiten. Die Regierung werde dleſer Auf⸗ 

abe unter allen Umfanden nachkommen. Die 

alionalverſammlung, die Regierung und die 
öffentliche Meinung Prien gleichmäßig einig, daß 
Frankreich betreffs des Kirchenkampfes in Deutſch⸗ 
land die volländigſte Enthaltung auferlegt ſei. 
Seit 1871 habe die franzöfiige Regierung dieſen 
Grundſatz im Intereſſe des Frieden feßgetalten. 
Es ſei dringend wünſchenswerih, daß die deut ⸗ 
ſchen Ratboliten es vermeiden, das jtanzöfiige 
Gebiet zum Schauplatz ihrer kirczlichen Uneinig⸗ 
keiten zu machen, daß ſie vielmehr die ihnen nach 
jeder Richtung auferlegte Zurückhaltung beob- 


achten. . 
Brüſſel, 28. Aug. Die Journale der 
arteigruppen ſprechen alleſammt die 
e daß ie denise Wallfahrer nach 
ee welche ſich in Mons ſammeln, ſich it 
Belgien aller deutſchfeindlichen W e 
enthalten werden; andernfalls werde die belgiſche 
Regierung ſolche zu verhindern wiſſen. 
Bourgmadame, 27. Auguſt. Seu d'Urgel 
5 ele. Die Forts find heute früh von 
de 1 en worden te 


+ 


25 28. August. Die Unterſuchung 
ondon „ Auguſt. 9 
BER 555 Zuſammenſtoß der königl. Nacht „Alberta 
mit der „Miftletoe“ if beendigt. Die Jury, 
welche ſich über die Urſachen des Zuſammenſtoßes 
nicht vereinigen konnte, verwies die Angelegen- 
n. 
2 8 veröffentlich en ein Schreiber 
Lord Ruffel's, in dem er zu Geldzeichnungen für 
die Inſurgenten in der Herzegowina auffordert. 
Er erinnert an die früheren Unterſtützungen, 
welche den griechiſchen Inſurgenten ſeitens Eng 
land's zu Theil geworden ſind, und erklärte, 
ſelbt 50 Pfund zu zeichnen. 5 

Con ſtantinopel, 28. Aug. Der türkiſche 
Commiſſar und Slaatsraths-Präſident Server 
Paſcha it nach der Herzegowina abgereiſt. 

% Inte i e Gartenbau: Ausftellung 
* International, . 
i 25. Auguft. 
Eröffnungsfeier am guſt 
Sie heute noch keine Mittheilungen 

1 und deren Inhalt. Die] 
erſten Tage gehören ausſchließlich den feſtlichen 
Anordnungen des Comités und der Bürgerſchaft; 
erſt wenn der Kronprinz die Stadt verlaſſen haben 
wird, kann ſich Zeit und Kraft finden für die 
Hauptſache und inzwiſchen wird das Werk draußen 
in der klora auch wohl fertig geworden ſein 
Nachträglich wäre noch des Vorabends zu geden⸗ 
ken. Am Dienſtaz waren alle Ehrengäste, ki 
Negzerungscommiſſare aus aller Herren Länder und 
die Preisrichter in die Localitäten des Caſino ge⸗ 
laden, um einander gemülhlich kennen zu lernen. 
Es ging ungezwungen und ſehr vergnügt 
dort zu, der Galaſtaat ruhte noch im 
Koffer, man wollte nur, ehe die Preitichter 
ihre Arbeiten beginnen, in perſönlichen ee 
mit den Genoſſen treten. Baron Oppenheim, Sa 
die Ausſtellung ihr Entſtehen und ihre a 
rung dankt, bemühte ſich auch hier um die wi: e, 
Oberbürgermeiſter Becker ſprach, anknüpfend 1 ie 
einigende, alle Grenzen aufhebende Kraft folder 
ae ein warmes Wort für volftändig« 

veiheit des Verkehrs, gegen alle ſchutzzöllneriſchen 

chranken. Die Ausländer gelangten alle zum 
Wort, jeder ſprach in ſeiner Zunge, und als der 
riechiſche Commifjar, Dr. Orpyanides, feine Rede 
Franzöfiih beginnen wollte, mußte auch er der 
reundſchaftlichen Nöthigung nachgeben, ſich der 

utterſprache zu bedienen, und ſo ergötzten ſich 
die Anweſenden an einem neugriechiſchen Vor⸗ 
trage, den natürlich Niemand verſtand, was in- 
deſſen die Setze n be keineswegs abhielt, 
ihn mit lautem Beifall zu belohnen. 

Heute, etwa um 8% Uhr, alſo traf der Kron⸗ 
prinz auf dem bekränzten Bahnhof ein. Während 
er Vormittags Audienzen ertheilte, ſeinen militäri⸗ 
ſchen Nepräſentationspflichten oblag und hoffentlich 

etwas geruht hat, wälzten die Menſchenſchaa⸗ 
ren in ununterbrochenem Strome ſich der Flora zu, 


Danziger Zeiteug“ erſcheint wöchentlich 
— 8557718 pro Dua tal 4 Rh 50 
ipz ig: Eugen Fort und H. Engler; in 


allge San bejegt worden. 
Garn get en und 
wird mit dem 805% 2 uheerba abgeführt Rech ei 


Sonnabend, 28. Auguf. | (Abend Ausgabe.) 
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Raguſa, 28. Auguſt. Der Diviſtonsgeneral 
Mehemed Alt Paſcha, bisher in Janina, iſt mi: 
dem Lloyddampfer hier eingetroffen und begiebt 
ch nach Serajevo behufs Uebernaßme des dortigen 
Commandos. 

San Frau elsco, 27. Auguſt. Die National 
Goldbank und die kaufmänuiſche Wechslerbank 
zeigen ihre Zahlung seinſtellungen an. Die 
Sparkaſſenbanken und andere Banken werden 
um Rückgabe der Einlagen beſtürmt. Die Paſſive 
der eal forniſchen Bank (f. unten) iſt noch nicht 
feſtgeſtellt. Die Börſe iſt geſchloſſen, die Ge⸗ 
ſchäfte ruß en. 


ke Er ES TER TS TREE TEE —— 
Selege. Nachrichten der Danziger Zeitung, 

Bern, 27. Auguſt. Der Berner Regierungs⸗ 
rath hat, gleichwie für den Gottdardburchitih, eine 
Million für den Simplondurchſtich für den Fall 
bewilligt, daß die Seen Br 8 und ſchweize⸗ 
i Weſtbahnen ratiſicirt wird. 
e Auguſt. Das Haus Albert 
Cohn u. Co., Wollhändler, hier (Old Change) und 
in Leeds hat ſeine Zahlungen eingeſtellt. Die 
Paſſiva betragen 120,000, die Activa 40,000 Pfd. 


Sterling. f 
ie San Francisco, 26. Auguſt. Die Bank 
oon Californien hat ihre Zahlungen ſuspendirt 
Der Präſident derſelben hat erklärt, die Bank habe 
war noch hinreichende Activa, aber kein 


aares Geld. 


Danzig, den 28 Senn 15 
Elſäſſiſche Blätter ſtellen jetzt die er 
Meldung u Abrede, daß die Abgeordneten dei 
Reichslande den Vorſatz hätten, gegen die Thätig⸗ 
keit des Landesausſchuſſes und deſſen Lega⸗ 
lität Verwahrung einzulegen. Die ſog. Proteſtlen 
würden überhaupt zur nächſten Reichstagsſeſſion 
nicht in Berlin erſcheinen und die gemäßigte Parte 
der reichsländiſchen Deputirten hätte oft genug die 
egensreiche Wirkſamkeit des Landesausſchuſſes unt 
eine Legalität anerkannt. Daß die elſäſſiſche 
Reichs vertretung ſich eines gänzlich unmotivirten, 
nur der leerſten Demonſtrationsſucht dienenden 
Schrittes zu enthalten gedenkt, iſt immerhin als 
ein Zeichen der Beſſerung zu begrüßen. Die aus 
drückliche Anerkennung von Seiten keineswegs 
übermäßig deutſchfreundlicher Blatter, wie z. 
5 Journal“, daß jene Inſtitution zu 
t e und das Vertrauen des Landes ge- 
nieße, iſt das beſte Zeugniß, daß die Einſetzung 
jener Behörde ein glücklicher Griff der Verwaltung 
geweſen. Hoffen wir, daß das e ournal“ 
auch Recht behält, wenn es prophezeiht: „Die Mit. 
glieder des Landesausſchuſſes werden im Lande 
ein Uebergewicht erlangen, das einen großen Ein⸗ 
fluß auf die nächſten Reichstagswahlen ausüber 
und den jetzigen Reichstagsdeputirten ihr Gral 
graben wird.“ a 
In Galizien zerbricht man ſich ſeit Golu 
chowskos Tode den Kopf darüber, wer deſſen 
Nachfolger als Statthalter werden wird. Die 
liberalen Polen wünſchen den gegenwärtiger 
Miniſter für ver Dr. Ziemialkowsky, bejjer 
Erſatz freilich auch ſchwer fallen würde; der polni- 
ſche Adel aber verlangt einen Statthalter aus ſei⸗ 
ner Mitte, am meiſten wird von den Magnaten 
CCC 
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wo um 12 Uhr die feierliche Eröffnung der Ausſtel⸗ 
lung ftatifinden ſollte. Der hohe Glasdom des 
. ſchließt den vorderen Theil des far 
benſtrahlenden Blumengartens ab, er liegt auf eine) 
breit vorſpringenden Terraſſe, welche von Lorber 
und Kaſtanien beſchattet wird und auf welcher ir 
der Mitte ein Pavillon für den Feſtact erbaut war 
Gewundene goldene Stäbe trugen ſchwere Drape⸗ 
rien von purpurfarbenem Sammt, die von dicken 
goldenen Schnüren, von goldenem Netzwerk mit 

oldenen Quaſten gehalten und aufgerafft wurden, 

dlerſchilder, das Bene Köln's, oben drei Thürme 
im rothen Felde, darunter elf „Funken“, kleine 
Kreuzchen im filbernen Felde, wechſelten ab mit dem 
preußiſchen Königsaar. Aber an Schildern, Schnü⸗ 
ren und Teppichen wurde noch gearbeitet und ge⸗ 
ordnet bis zum allerletzten Augenblick. 

Die geladenen Gäſte fanden die ganze Terraſſe 
für ſich ee, nur auf der einen Seite hatte 
ſich Sänger und Militärmuſik aufgeſtellt. Von 
diefem höheren Standpunkte überſehen wir bar 
weite Blumenparterre mit den vielen 3 
nen und Garten Ornamenten, deſſen Gänge 125 
Plätze ſich immer dichter mit Menſchen füllten. 
Bei uns oben waren auch die eingeladenen Damen 
alle in eleganter Promenadentollette. alte 
und neue Patriziat Köln's, die Frauen und Töchte. 
der hohen Finanz, der reichſten Beutſchland's, die 
Damen der hohen Dffiziere und Verwaltungs 
Beamten miſchlen ſich unter die Gäſte aus aller Herren 
Länder. Die Fülle der Orden in dieſer interng 
tionalen Feſtoerſammlung war unbeſchreiblich, eben ſo 
die Grag der Toiletten. 

Inzwiſchen begannen die Kanonen zu donnern 
die Rufe der Menge kamen näher und näher, die 
Wagen, welche den Kaiſerlichen Gaſt, fein kleines 
Gefolge, das Comité, den Oberbürgermeifter 
brachten, rollten durch den Garten und verſchwanden 
im Dickicht, um vor dem geſtern erwähnten 
Empfangsſaale zu halten. Der Regen IF zwar 
aufgehört, die Sonne brannte wieder charf auf 
den Pavillon, in welchem der Kronprinz Platz 

die Damen indeſſen profitirten von 


Be fie blieben ruhig auf dem von ihnen 


amburg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: 


Das alte] h 


12 Mol. — Beſtellungen werben in der Expebitton (Ketterhagergaßße No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 
— Inſerate, pro Petit⸗Zeile 20 3, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeger und Rud. Moffe; 
G. L. Daube und die Jäger ' ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


Graf Potocki genannt. Die Ruthenen dage⸗ 
gen wollen überhaupt von einem Polen nichts 
wiſſen, bei der Bedeutung des rutheniſchen Ele⸗ 
mentes verlangen ſie, daß aus Rückſicht auf daſſelbe 
nicht ein Statthalter ernannt werde, der ſelbſi 
Partei ſei, ſie wünſchen einen Deutſchen oder einen 
nicht politiſchen General. Die Ruthenen haben 
dieſer Tage in Halicz, dem Orte, von dem 
Galizien ſeinen Namen führt, ein Meeting abge⸗ 
halten, eine Generalverſammlung des „rutheniſchen 
Vereins für Aufklärnng des Landvolkes,“ 
auf dem ein feſtes Zuſammenhalten und 
eine gemeinſame Action der Ruthenen Ga⸗ 
lizien's und der Bukowina in Ausſicht 
genommen wurde. Unter den griechiſch⸗unirten 
Ruthenen Galizien 's, Prieſtern wie Laien, iſt in 
letzter Zeit das Beſtreben hervorgetreten, ihren 
Genoſſen im ruſſiſchen Antheil des ehemaligen 
Königreichs Polen zu folgen, ji von Rom los⸗ 
zuſagen und der griechiſch⸗orthodoxen Kirche bei⸗ 
zutreten. Wenn die öſterreichiſche Regierung auch 
die Ruthenen zuweilen braucht, um ſie als Gegen⸗ 
gewicht gegen die übertriebenen Anſprüche der 
Polen auszuſpielen, ſo muß ihr doch jenes Symptom 
ſehr unangenehm ſein; denn es iſt ein neues 
Zeichen des Beſtrebens der lange Zeit vorſichtigen 
Ruthenen, olle Schranken wegzuräumen, welche der 
für eine gelegenere Zeit in Ausſicht genommenen 
Vereinigung mit den demſelben Stamme ange⸗ 
hörenden Ruſſen entgegenſtehen. 
Größere Sorge entſteht der öſterreichiſchen 
Regierung in Croatien. In Agram iſt dieſer 
Tage der croatiſche Landtag eröffnet. Bei den 
Wahlen zu demſelben hat der gemäßigtere Theil, 
der die unlängſt abgeſchloſſene Verſöhnung mit 
Ungarn acceptirt, eine übergroße Majorität erlangt, 
die Ultramontanen, an deren Spitze Makanec 
ſteht, find unterlegen. Der ſeither ausgebrochene 
Aufſtand in der Herzegowina hat aber die Stimmung 
für die Ultra's, welche von einem großen, mindeſtens 
Croatien, Slavonien, Dalmatien, Bosnien, die 
Herzegowina, Montenegro und Serbien umfaſſenden 
ſüdſlaviſchen Königreiche ſchwärmen, weſentlich 
verbeffert, und dieſe ſprechen in dem Landtage 
offen von dem dreieinigen Königreiche (Croatien, 
Slavonien und Dalmatien) als etwas zu Recht 
Beſtehendem, fie ignoriven alſo den Ausgleich mit 
Ungarz, und die durch den Aufſtand erregte Menge, 
het, belag: le Defen Gegner. e 
en Gegner. 
aeftern, wie er einem Telegramme der „N. fr. 
Pr.“ entnehmen, Makanec folgende 5 
„Der croatiſche Landtag wurde noch nie unter fo 
traurigen Verhältniſſen eröffnet, wie jetzt, ange⸗ 
ſichts des Aufſtandes in den Nachbarländern, denen 
egenüber Croatien mit gebundenen Händen da⸗ 


o ſtellte vor⸗ 


tehe, während die Dynaftie verpflichtet (1) wäre, hab 


dieſen integrirenden (sie!) Theil der Monarchie 
auf jede mögliche Weiſe zu unterſtützen“. Ange⸗ 
ſichts deſſen, daß im dreieinigen Königreiche wohl 
jeder Einzelne thue, was in ſeinen Kräften ſteht, 
doch nicht Croatien als Ganzes, als Nation, ſtell! 
er nach längerer Rede folgende zwei Fragen an 
den Banus: 1. Iſt der Banus geneigt, vom Land⸗ 
tage Indemnität für 100,000 fl. zu verlangen, die 
für jene nothdürftigen Flüchtlinge, die zu uns her⸗ 
überkommen, verwendet werden ſollen? 2. Ob der 
Banus Schritte thun werde, damit die nöthige 
CC Ao TVT 


erſtürmten Platze und bildeten ſo eine lebendige, 
auch dem Prinzen gewiß erfreuliche Decoration in 
dem leeren Pavillon. Bald trat, vom Herrn 
v. Oppenheim geleitet, der Kronprinz heraus unter 
den Baldachin, lebhaft, freundlich, geſprächig wie 
immer. Man hatte ihm einen Stuhl, einen wahren 
Thron hingeſtellt, ebenfalls von Purpur und Gold, 
aber er berührte ihn nicht, drückte den Herren die 
and, plauderte mit den Damen und hörte der 
eſtcantate zu, welche von Ferdinand Hiller auf 

chiller's „Windet zum Kranze die 
Aehren“ componirt war und unter Leitung Weber's 
vom Kölner Männergeſangverein vorgetragen 
wurde. Der Kronprinz trug große Generals⸗ 
uniform, er iſt im Aeußeren derſelbe geblieben, 
etwas ſtärker, breiter, männlicher geworden, aber 
die frappante Aehnlichkeit mit ſeiner ſchönen Groß⸗ 
mutter, der Königin Louiſe, tritt jetzt faſt ent⸗ 
ſchiedener hervor als in jüngeren Jahren. Be⸗ 
ſonders die oberen Partien des Kopfes, Stirn, 
Auge und Naſe erinnern lebhaft an die unvergeß⸗ 
liche Königin. Der Prinz hat für Alles ein Auge, 
kgum ſieht er, wie die meiſt kahlen Scheitel in der 
Sonne brennen, da ruft er, begleitet mit einer 
kiceenzuverftehenden Pantomime, ein „Aufſetzen!“ 
nab. 


oldenen 


Nach dem Geſange beginnt der kleine Baron 
Oppenheim. Im blauen Frack mit ſchwarzem 
Sammetkragen und weißer Weſte begrüßt er den 
hohen Protector der Ausſtellung. Er ſpricht der 
Kaiſerin das Verdienſt zu, pieſelbe angeregt zu 

en und erwähnt dann, daß nicht nur die Pro⸗ 
ducte des Gartenbaues, ſondern auch alle architek⸗ 
toniſchen und ornamentalen Unterſtützungen des⸗ 
ſelben, daß Maſchinen, Sammlungen, fofftle Pflanzen, 
Lehrmittel, Alles, was irgendwie mit der Pflanzen⸗ 
cultur zuſammenhängt, hier anweſend ſei. Er rühmt, 
daß nicht nur alle Staaten Europas, ſondern auch 
Aſien, Afrika, Amerika die Ausſtellung beſchickt, daß 
alle Regierungen ihre Vertreter hergeſandt hätten. 
Außer dem Miniſter Friedenthal ſeien Regierungs⸗ 
Commiſſare gekommen von ee Amerika, 
Belgien, Dänemark, England, Frankreich, Griechen⸗ 
land, Rußland, Schweden. Allen habe er zu danken, 


geſtimmt] wäre 


1875. 


Anzahl von Aerzten in die inſurgirten Länder gehe, 
theils um Beiſtand zu leiſten, theils um Vor⸗ 
kehrungen gegen Epidemien zu treffen. Die Rede 
wurde im Hauſe unruhig, auf der Galerie mit 
Händeklatſchen angehört. 5 7 5 

Von einem Einſtellen der Feindſeligkeiten wird 
aus der Herzegowina noch nirgends etwas Po⸗ 
ſitives gemeldet, flaviſche Blätter verkündigen, auch 
die Bemühungen der Vertreter der Mächte würden 
ohne Erfolg ſein, man werde erſt dann die Waffen 
niederlegen, wenn die Selbſtſtändigkeit errungen ſei. 
Das würde nur ein ganz unnützes Blutvergießen 
ſein, wenn die Mächte einig und feſt bleiben. 
werden wieder eine Menge von Gefechten gemeldet, 
die aber meiſt von ſehr geringer Wichtigkeit ſind. Denn 
die Punkte, um die es ſich handelt, beſtehen meiſt nur 
aus wenigen elenden Hütten. Von ſlaviſcher Seite 
wird u. A. der „Schl. Ztg.“ gemeldet, die Inſur⸗ 
genten hätten die Suttorina (ſchmaler, zur Türkei 
gehörender Landſtreifen zwiſchen den dalmatiniſchen 
Kreiſen Raguſa und Cattaro) beſetzt und die tür⸗ 
kiſche Beſatzung auf öſterreichiſches Gebiet gedrängt. 
Von türkiſcher Seite wird behauptet, der im Norden 
Bosnien's entſtandene Aufſtand ſei bewältigt, nach 
Hirſch's Bureau ganz unblutig durch ſtrategiſche 
Bewegungen der Türken, — der „Pol. Corr.“ 
mit geringen Opfern auf beiden Seiten. 

Mit den conſulariſchen Vertretern der Mächte, 
welche in das Lager der Aufſtändiſchen gegangen 
find, darf nicht die eigentliche Pacifirungs⸗ 
Conferenz verwechſelt werden. Dieſes iſt eine 
diplomatiſche Enquete zur Unterſuchung der Be⸗ 
ſchwerden der Inſurgenten und zur gr wei 
von Reform⸗Vorſchlägen. Auch in dieſe Conferenz 
werden alle ſechs Mächte, welche den Pariſer Ver⸗ 
trag unterzeichnet haben, ihre Vertreter ſenden. 
Die Türkei hat zu ihrem Vertreter Server Paſcha, 
deſſen Wahl als eine günſtige gilt, weil derſelbe vor 
Jahren auf Kreta Beweiſe von ſeinem sb gegeben 
bat. Die Er war damals eine der heutigen ſehr 
ähnliche. Die Ro 
ſpielen, war damals Griechenland zugetheilt, die 
itwirkun 


fers 1 Be ſtellen 
en amp 2 1 u „ 
und überhaupt zur ſtricteſten Neutralität 
zurückzukehren. Mit den ſo auf ſich ſelbſt, auf 
ihre eigenen Kräfte angewieſenen Kretenſern 
mußte aber Server Paſcha ? diplomatiſches 
Geſchick ſehr bald fertig zu werden. Daran nnn 
aben ſich die Mächte und die Pforte erinnert. 
Man glaubt, daß, wenn Server Paſcha die Can⸗ 
dioten, die doch durch einen zweijährigen, türkiſcher⸗ 
ſeits grauſam geführten Kampf auf das Aeußerſte 
erbittert waren, nichtsdeſtoweniger mit der türki⸗ 
ſchen Herrſchaft auszuſöhnen wußte, dies ihm auch 
bei den 5 und Bosniern gelingen 
dürfe, bei welchen die Erbitterung einen ſolchen 
Grad noch nicht erreicht hat, wie Server Paſcha ſie 
im Jahre 1868 auf Candia antraf. Nach einem 
offielöſen Wiener Telegramm will man Bosnien 
und der Herzegowina überhaupt eine ähnliche 


2 Dieſer brachte den Schöpfern der Aus⸗ 
ellung die ruth bie Goff und einen Gruß der 


rührungen, in welche dieſes ſchöne Werk des 

iedens die Vertreter der verſchiedenen Nationen 
ringe, zu einer gegenſeitigen Annäherung bei⸗ 
tragen möchten; er erklärte die Ausſtellung für er⸗ 
öffnet und ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. 
Die Blechmuſik ſtimmte die Nationalhymne an, 
dann folgten noch einige Geſänge des Kölner 
Männergeſangvereins, der Act war in einer guten 
halben Stunde beendet. 

Nun zerſtod die Menge, Jeder ſuchte ein Pläz⸗ 
chen an den Wegen, welche der Zug einſchlagen 
mußte, um hinüber zum Ausſtellungsfelde zu ge⸗ 
langen, in deſſen Neſtauration den Gäſten ein 
Frühſtück angeboten war. Die Arbeit ruhte heute, 
es war überall Ordnung geſchaffen, und nun kamen 
auch die einzelnen Blumen⸗ Arrangements und die 
Pflanzengruppen etwas mehr zur Geltung Bug; 
der Maſſe der Garten⸗Ornamente und Garten⸗ 
Architekturen, welche den Plan füllen. Der Schwer⸗ 
punkt der eigentlichen Pflanzenausſtellung liegt in 
den Glashäuſern, in denen die Gollectionen der 
Belgier, anzoſen und Engländer Unterkunft ge⸗ 
funden haben; was hier in freier Erde ſteht, kann 
ih mit den wundervollen Schöpfungen der Flora 
bier und in Berlin, beſonders aber des Frankfurter 
Palmengartens nicht meſſen. Das iſt eigentlich 
natürlich, denn die jetzt allein entſcheidenden Ge⸗ 
bilde der Teppichgärtnerei erfordern Vorbereitungen, 
wie der fremde Ausſteller ſie unmöglich treffen 
kann. Geradezu geſchmacklos ſind zwei derartige 
Beete mit den Namens zügen Wilhelm und Augufla 
ſowohl in Muftern wie in Farben. In der Ma⸗ 
ſchinenhalle zur rechten Seite wurde es laut, da 
rauchten die Schornſteine, es ſchrillten die Pfeifen, 
die Turbine warf Waſſermaſſen in den Teich. Jeder 
wollte ſich zeigen. Indeſſen der Kronprinz mochte 
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Organiſation geben, wie fie Kreta nach dem Auf⸗ 
ſtande erlangt hat. 

Nach obigem Telegramm haben nun die Car⸗ 
liſten auch die Citadelle von Seo de Urgel ver⸗ 
loren, fo daß der Ort jetzt vollſtändig in den Händen 
der Regierungstruppen iſt. Daß die Einnahme 
von Urgel nicht ohne Bedeutung iſt, erſieht man 
ſchon daraus, daß das in deutſcher Sprache ge- 
ſchriebene Organ des Don Carlos, die „Germ.“, 
dem Orte noch einen beſonderen Artikel widmete, 
der folgende Einleitung hatte: „Die Wichtigkeit, 
welche der Beſitz von Urgel für die Sache Carls VII. 
in Catalonien hat, wied ein Jeder begreifen, 
der Seinen Blick dieſerhalb nur einmal 
auf eine einigermaßen gute Karte fallen 
läßt, denn Urgel beherrſcht den ſüdweſtlichen und 
Hauptzugang zum Thale des oberen Segre, in 
welchem die noch in den Händen der Alfonſiſten 
befindlichen feſten Plätze, Bellver und Puygcerda 
liegen. Weil ſich nun dieſer Hauptzugang in den 

änden der Carliſten befindet, bleibt den Alfon⸗ 
ſiſten, um nach Puygeerda zu gelangen, nur noch 
der ſehr beſchwerliche Weg über Ripoll übrig. Da 
aber eine ſehr vortheilhafte Poſition in der Nähe 
von Ripoll nach Ribas zu fortwährend durch die 
Carliſten beſetzt gehalten wird, ſo iſt auch dieſer 
Weg nach Puygcerda den Alfonfiften fo gut wie 
verſchloſſen. Deshalb auch auf ihrer Seite das 
Verlangen und der Wunſch wieder in den ungeſtör⸗ 
ten Beſitz von Urgel zu kommen.“ 


Dentſchland. 

N Berlin, 27. Aug Die vielfach verbreitete 
Angabe, als ſei mit Beſtimmtheit nur eine kurze 
und knappe, weſentlich mit finanziellen Fragen be⸗ 
ſchäftigte Reichstagsſeſſion zu erwarten, findet 
in bundesräthlichen Kreiſen nicht unbedingten 
Glauben. Hier will man ſelbſt nicht einmal ohne 
Weiteres zugeben, daß die Juſtizgeſetze nicht zur 
Plenardebatte gelangen ſollten und ſelbſt für 44 
Fall behaupten, daß die Fragen der Steuer⸗ und 
. zu ſehr umfaſſender Thätig⸗ 
keit Anlaß geben würden, ganz abgeſehen davon, 
daß auch die Budget⸗Geſetzgebung durch die Ent⸗ 
würfe über den Rechnungshof und die Verwaltung 
der Einnahmen und Ausgaben des Reiches ihren Ab⸗ 
ſchluß finden ſoll. Ganz entſchieden wird es als den 
Abſichten und Willensmeinungen der entſcheidenden 
Kreiſe zuwiderlaufend bezeichnet, wenn, wie häufig 
geidieht, von einer „Nachſeſſion“ d. h. von einer 

ak! des Reichstages im Mai oder Juni k. J. 
behufs Abſchluſſes der Juſtizgeſetze geſprochen wird. 
Man hört dabei als Grund angeben, daß die be⸗ 
vorſtehende Seſſion die letzte der Legislaturperiode 
ſei und man verhüten müſſe, die Juſtizgeſetze auf 
die folgende Legislaturperiode zu übertragen. Dieſe 
Annahme erweiſt ſich jedoch als eine völlig irrige. 
Die letzten Reichstagswahlen erfolgten zu Anfang 
des Jahres 1874, das Mandat des jetzigen Reichs⸗ 
tages würde daher mit Anfang des Jahres 1877 
erlöſchen, ſo daß alſo eine Durchberathung der 
Juſtizgeſetze in der laufenden Legislaturperiode auch 
ohne eine Frühjahrsſeſſion zu ermöglichen wäre. 
Die Reichsregierung würde, ſo viel ihr iſt, eine 
ſolche ſicher vermeiden. 

— Von den Strapazen der Märſche und 
Manöver giebt folgender Brief eines 75ers vom 
20. Auguſt, welchen das „Bremer Tageblatt“ mit» 
theilt, ein ſprechendes Bild: „Am vorigen Dienſtag 
erfolgte der Abmarſch aus Haruſeſt m 5% Uhr 
Morgens trat das Bataillon im fe „ 
Anzuge, etwa 15 Pfd. Gepäck im Torniſter, den 
Marſch nach unſerem erſten Quartierplatze, Berge⸗ 
dorf an. Wir überſchritten die prachtvolle Eiſen⸗ 
bahnbrücke über die Elbe, gingen dann quer über 
die die Elbe in zwei Arme theilende Inſel Wilhelms⸗ 
burg und langten in zwei Stunden, nachdem wir 
in Kähnen über den Strom expedirt wurden, in 
Hamburg an. Bis jetzt war es gut gegangen, 
weil es eben noch kühl war, aber nun fing, na⸗ 
mentlich in Hamburg's Straßen, die Sonne an, 
coloſſal zu ſtechen; wir hatten noch zwei Stunden 
bis zum Rendezvousplatz. Ich muß geſtehen, die⸗ 
00 arſch habe ich mir ſo ſchlimm nicht vorge⸗ 
tellt. Kaum hatten wir Hamburg eine Viertel⸗ 
ſtunde hinter uns, da fine as Purzeln der Leute 
an, rechts und links fielen ſie wie die Fliegen; alle 


zehn Schritte lagen „Schlappgewordene.“ Es war 
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auch wahrhaftig kein Wunder, denn wir hatten ca. 
23 Grad 2 Die Lazarethgehilfen und Aerzte 
hatten alle Hände voll zu thun. Trotzdem wurde 
nicht eher als befohlen Halt gemacht; dann mar- 
ſchirten wir nach „Iſtündiger Pauſe weiter nach 
Bergedorf. Da brach die alte Geſchichte von 
Neuem los, und wir kamen, nachdem wir ca. 
100 Zurückgebliebene und richtig auch 4 Todte 
hatten, in unſere Quartiere, wo ich mich mit einem 
aufrichtig gemeinten „Gott ſei Dank“ halbtodt aufs 
Lager warf. Das war um 1 Uhr, und wir hatten 
bis zum andern Morgen um 4½ Uhr Ruhe. Dann 
ging es weiter hierher, indem die Kranken auf 
Wagen nachgefahren wurden. In Bergedorf wur⸗ 
den am Tage vorher ſolche requirirt, um die 
Schlappen und Todten aufzuleſen. Der letzte 
Marſch war ebenſo lang und heiß, doch wir muß⸗ 
ten uns wohl ſchon daran gewöhnt haben, denn es 
blieben nur zwei Mann zurück. Heute ſind die 
Regiments⸗Exereitien angegangen, während wir 
geſtern Ruhetag hatten. Da es geſtern hölliſch 
warm war, waren wir in Drillich⸗Anzug beſtellt; 
aber, o weh, als wir heute Morgen um 5%, Uhr 
ausrückten, bekamen wir ein furchtbares Gewitter 
mit ſtrömendem Regen, der uns im wahren Sinne 
des Wortes bis auf die Haut durchnäßte; aber das 
wurde auf dem Exercierplatz wieder durch ſtramme 
12 auf dem Leibe getrocknet.“ 
aldenburg, 25. Aug. An den Vorſtand 
der altkatholiſchen Gemeinde zu Gottesberg ge⸗ 
langte folgendes Schreiben: „Auf den Antrag vom 
20. Juni c. beſtimmen wir hiermit, daß die alt⸗ 
katholiſchen Kinder von der Theilnahme an dem 
römiſch⸗katholiſchen Religions⸗Unterricht entbunden 
werden und genehmigen, daß der Lehrer Gott⸗ 
wald, altkatholiſchen Bekenntniſſes, dieſen Kindern 
Religions⸗Unterricht in den planmäßigen Stunden 
ertheile. K. Regierung. Abtheilung für Kirchen⸗ 
und Schulweſen.“ 8 
Fulda, 25. Auguſt. Von hier telegraphirt 
man der „Augsb. A. 45 1 Gerüchtweiſe verlautet: 
der katholiſche Geiſtliche und Redacteur der ultra⸗ 
montanen „Fuldaer Zeitung“, Dr. Arenhold, habe 
ſich den Staatsgeſetzen unterworfen. 1 
Ein. 
in⸗ 


Paſſau, 26. una, Von der Donau 
dem „Curier für Niederbayern“ folgendes „ 
geſandt“ zu: „Einem umlaufenden Gerüchte zufolge 
ſoll an den Domcapitular Leiner in Paſſau die 
vertrauliche Anfrage ergangen fein: „ob er geneigt 
wäre, den biſchöflichen Stuhl in Paſſau zu be⸗ 
ſteigen?“ Man konnte zwar die Antwort nicht er 
fahren, aber es bildeten ſich ſogleich um Abwen⸗ 
dung dieſes „Ereigniſſes Gebetsvereine, die der 
Herr mit Erfolg krönen wolle.“ 
Münſter, 26. Auguſt. Sowohl das auf 
Nequifition der K. Regierung verſchloſſene und ver⸗ 
ſiegelte Kloſter der Franziskaner wie das der 
Capu einer iſt fo eben wieder geöffnet worden. 
Es ſcheint hiernach, als ob die im Grundbuch als 
Eigenthümer bezeichneten Herren mit ihren Proteſten 
ie ſeien. 

iel, 27. Auguſt. Die pe ruſſiſche 
Fregatte „Prinz Pojarsky“ iſt, aus dem Mittel⸗ 
meere kommend, heute Morgen in den hieſigen 
Hafen eingelaufen. Dieſelbe wird 10 Tage hier 
liegen bleiben und dann nach Kronſtadt gehen. (MW. T.) 


Schwetz. 
Bern, 26. Auguſt. Der Genfer Große Rath 
hat religiöſe Manifeſtationen auf der Straße ſowie 
das Tragen von Ordensgewändern nach einmonat- 
lichem Aufenthalte verboten. 
Oeſterreich⸗Ungarn 

Aus Trieſt ſchreibt man der „Dtſch. Ztg 
Don Alf onſo und Gemahlin befinden ſich 
fe enwärtig im Bade Albazzia bei Fiume und 

958 alſo, da Albazzia ſchon zum küſtenländiſchen 
Verwaltungsgebiete gehört, unter der Obſorge des 
Statthalters Baron Pino. Um allerhand unlieb⸗ 
amen Scenen, deren unfreiwilliger Held der er⸗ 
lauchte Sprößling der Bourbons in jüngſter 
geworden iſt, bei Zeiten vorzubeugen, iſt die 
darmerie von Caſtua und Volosca um 36 Mann 
verſtärkt und überhaupt Alles angeordnet worden, 
damit ſich der edle Don ungeſtört baden könne. 
Vorläufig mag er alſo der Ruhe genießen, ob aber 
dieſe andauern ſollte, falls er, wie in den letzten 
Tagen gemeldet wurde, das ihm angeblich vom 
Kalfer zur Verfügung geſtellte Schloß Miramar 
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| vollſtändig abgeſperrt werben. 


feine Tafelgenoſſen nicht länger hungern laſſen, in Hale neu eingerichtet, der Kronprinz weihte bie: 
der offenen, von eee dicht umlagerten ſelbe als erſter Beſucher. Von dort führt eine mit 
Halle ſtanden die Tafeln gedeckt, wir ſetzten und Laubmaſſen geſchmückte Treppe, auf welcher die 
er Da das eigentliche Feſtmahl Abends | offizielle Dienerſchaft des Oberbürgermeiſter Becker 
wan, dene dieter hmand ds ben Ghrceher| Cirimanfen And Echußen, Die Rölner ter 
„ ölner „Funken⸗ 
einer Collation, es wurden keine Reden gehalten, garde“ poſtirt iſt, in die obere Etage. Oben be⸗ 
mie doch ganz wacker dem Gebotenen zuge» treten wir zunächſt den Iſabellenſaal, von Steinle 
een galt: asg a die dual, 
. „ ; i rhalle 
Nascente m er ge . ein zum ee, = De Eintritt he 155 9 
ereien. Dazu wurden Moſel⸗ un einwein wir fa eblendet von ſoviel ächt bürger⸗ 
in einer Folge getrunken, die im e licher i Wuücde und u Die mächtige 
de ihren 10 lud ein S ee Höhe be Halle läuft 1 der zu zu einem Ipigen 
otenumein zum Braten u u erer Giebeldache aus, gothiſche Bogen ſchwinge 
carte blanche verstand ſich dabei von ſelbſt. von ag Bfelerzeihen an ſie — 2 ee ef 
Wir Andern konnten nun von den Strapazen | breiten Mittelraum zwei ſchmälere Seitenſchiffe ab 
S e e Hear ee Bat de ene vie Drop 
„ . a Bronze in 
mußte weiter arbeiten, die Ausſtellung ſich anfehen, gol cen Formen gießen eine Fülle von Licht Aber 
e e eee ee e ee 
12 U e, we h mi 
f . n d ach bie hen 0 bel Gee e ale Farben 7 0 100 rs 
ührte man ihn durch die thalle, die, wie wir den iſt. Das leuchtet und glänzt mächtig, durch 
Bf ern Den ee: in issen Sortfepungen, bie 89975 85 fa df be En Tageslicht und 
öglichen anderen Dinge enthält, welche mit ei icken es Lüftchen herein, di 
Früchten kaum in F zu Base Far Es ln, welche die Gasflammen N Ya 
war auch hier viel binzugefommen, ein r e füllt eine Concertorgel, unter derſelben 
hatte einen ganzen Wald farbenprächtiger Gla⸗ auf höherer Eſtrade prangt die mit Silbergeſchier, 
E „ Den Bee ie Fee] 
1 1 ur 
Chaumiere mit künſtlichem wilden Gaisblatt durch⸗ anderen Selte figt dem Kaiſerlichen Gaſte der 
rankt. Die Halle war fertig geworden und prä⸗ Diviſtonsgeneral von Zychlinski. Das Mahl nahm 
en Abend d at Da a net Ion en, u auß 5 er 1 
er Abend nahte und mit i ie Stunde unterdrohenen Verlauf. egann mit Salat 
des Feſtmahls, zu welchem wir von der Stadt Köln von Rheinkrebſen und Trüffel dateien denen | 
geladen waren. Einen ſchöneren Bantetfanl als Schildkröt⸗ und Hühnerſuppe Geh Sherry) folgten. 
den Gade Gürzenich, das ehemalige Zunfthaus Darauf kamen Rheinſalm (Zeltinger, Gewächs des 
der Eiſenhändler, giebt es gewiß in ganz Deutſch⸗ Prieſterſeminarz in Trier), endenbraten in 
land nicht. Denn bier iſt die alte, monumentale, Morcheln und Trüffeln (1868er Chategu Pomeys), 
architektonische Bang zu modernen Zwecken ver⸗ gefüllter Wirſingkohl, Sauerkraut mit Feldhügnern 
werthet, die Kaufhalle stilvoll ornamentirt und de ⸗ en Joſepbshöſer), Leberpaſtete (1868er Schloß | 
corirt, mit Gas, Waſſer und Heizung verſehen, Vollradſen), Römiſcher Punſch, Rehbraten (1865er | 
prachtvoll hergerichtet zu einem Concertſoal. Im Margaux), Franzöſiſcher Kapaun, Früchte, Salat 
Erdgeſchoß hat eben die Börſe ſich eine gothiſche (1868er Rauenthaler Berg), Hummer (1862er 
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ſchönen Rheinlande beiwohnen 


wirklich beziehen ſollte, iſt eine andere Frage. Die 
Sache hat aber noch eine andere Bedeufung. Aus 
Furcht vor möglichen Mißhelligkeiten, zu welchen 
die Gegenwart des würdigen Don in Mirama: 
gewiß Anlaß geben möchte, würde man gar den 
Beſuch des der öffentlichen Benutzung freiſtehenden 
Gartens und Parkes zu Miramar beſchränken ode: 

anz unterſagen, und in dieſem Falle werden die 
Trieſter nicht blos eines hochgeſchätzten N 
ſondern auch eines für Trieſt ſo werthvollen Aus 
fluges und Spazierganges beraubt. Hoffen wir 
daher, daß das Gerücht, Don Alfonſo werde 
Miramar mit feiner Gegenwart zieren, Gerücht 


bleibe.“ 
Frankreich 

Paris, 25. zu Der „Moniteur“ meldet, 
daß die vom Grafen Stolberg angeführte deutſche 
Wallfahrerſchaar am 7. September, Abends 
5 Ubr, hier in Paris eintreffen, aber ſchon um 
11 Uhr Nachts nach Iſſoudun weiter fahren, dor, 
einen Rafttag halten, am 9. Morgens weiter wallen 
und am 10. September, Morgens, in Lourdes ein- 
iehen, am 13. ſich von dort nach Pargy⸗le⸗Monial 

egeben und am 15, Morgens 7 Uhr, wieder in 
Paris ſein wird, um ſelbigen Tages, Nachmittage 
4 Uhr, wieder nach Mons zu reifen. An dem 
Nordbahnhof, wo die Züge aus Aachen und Straß⸗ 
burg einlaufen, wird ein großer Warteſaal für die 
Pilger bereit ſtehen, die ſich, wie aus obigem Plan 
erhellt, nur wenige Stunden in Paris aufhalter 
werden. Von einer feierlichen Meſſe in der Kirche 
Notre Dame des Victoires iſt Abſtand genommen 

Euglaud. 

London, 25. Auguſt. Im Rathhauſe vor 
Glasgow fand geſtern eine Maſſenverſammlung 
von katholiſchen Irländern ſtatt, in welchen 
Beſchlüſſe gefaßt wurden, welche die Aeußerungen 
römiſch⸗katholiſcher Geiſtlicher, die bei der jüngſten 
O'Connell⸗Demonſtration in Glasgow ſagten, daß 
die Proteſtanten als ſolche untauglich zur Leitung 
der tiſchen Katholiken in irgend einer 1 
re feien, tadelten und erklärten, daß wenn 
ein ſolches Prinzip acceptirt würde, es nachtheilig 
für die nationalen Intereſſen Irland's und belei⸗ 
digend für das Andenken großer iriſcher proteſtan⸗ 
tiſcher Patrioten ſein würde. Ferner wurde er⸗ 
klärt, daß die iriſchen Katholiken bereit ſeien, Hand 
in Hand mit jedem Irländer irgend welcher Con⸗ 
feſſion zu gehen, wenn er willens ſei, die nationale 


nalfeſt von Wales, das Roya! National 
Eis ted d fod, hat geſtern zu Protheli in Carnar⸗ 
vonſhire begonnen. Die Preisbewerbungen dauer; 
bis Freitag und es ſind über 800 Pfd. St. für Preiſe 
gezeichnet worden. 
Griechenland. a 

Athen, 27. Auguſt. Die vom König bei Er- 
öffnung der Deputirtenkammer gehaltene Thron 
rede iſt ſehr beifällig aufgenommen worden. Die 
liberal⸗conſtitutionelle Partei hat dem König ihre 
Unterſtützung zugeſagt und wird die politiiche Lage 
danach als befeſtigt angeſehen. (W. T.) 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
Nürnberg, 28. Aug. Der Juriſtentag nahm 
eſtern faſt einſtimmig den Antrag des Referenten 
aques (Wien) an, betreffend die Zeugnißpflicht 
in Criminalſachen, wonach erſtens die Zeugniß⸗ 
pflicht vor dem Strafrichter wirkſam wird auch 
dor der Unterſuchung gegen eine beſtimmte 
Perſon; zweitens die Zeügnißpflicht fortfällt, 
wenn bei einer periodiſchen Druckſchrift der 
verantwortliche Redacteur als Tzäter haftet; 
drittens wenn dies nicht der Fall oder es ſich 
nicht um eine perlodiſche Druckſchrift handelt, 
fo find der Redaeteur reſp. der Verbreiter, der 
SE und der Drucker von der Zengnißpflicht 
befreit. 
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Danzig, 28. Auguſt. 
30. auf den 31. d. M. 


* Für die Nacht pom 


Schiebers am Petershager Thor die Waſſerleitung 


* Bei der geſtern im hieſigen 
haltenen Prüfung haben von 5 Abiturienten folgende 4 
das Zeugniß der Reife erhalten: Eggert, Gaſt, Gies⸗ 
brecht und Hagen. 

* Bei der Abiturientenprüfung in der St. Petri⸗ 
EEE ³ð “ D LETTER ZENTERT. 
Schloß Johannisberger), und zum Eis, Backwerk, 
Obſt gab es beliebige Marken Champagner. Das 
Diner war auch als ſolches ein Meiſterwerk, die 
ein 1 die friſche, trüffelduftende Leber⸗ 
paſtete, die rieſigen rothen Schalthiere 
ausgeſuchte Delicateſſen, die feinen Weine 
litaires. 5 

Beim Braten erhob I der Kronprinz. 
ſprach ſeine Freude aus, dieſem ſchönen Tag 


der treuen Geſinnung der Rheinprovin 
Herrſcherhaus, die jetzt zu einer gleichen 
und Reich geworden ſei. 

Rheins finde das deutſche 
rungen, die neu belebt würden, h. 
man auch beſonders zu ſchätzen, wie 
dernswürdige Hingeb 
zeichne, zumeiſt der 
widmet ſei. In 

Tone getragenen 
ein Hoch. Der Pfl 
Guten und Schönen, . 
Nheinſtromes, der Kaiferin Auguſta, wurde dann 
bedacht. Darauf erhob ſich Ober⸗Bürgermeiſter 
Becker. Durch welthiſtoriſche Thaten, begann er, 
die wir alle miterlebt, habe der Kronprinz ſich in 
die Herzen des 
Verdienſt auf dieſem 
nicht der Dit. Aber auch auf dem Chrenfeld 
friedlicher Arbeit geſchehe nichts Großes, Edles, 
Menſchenwücdiges ohne unſeren Kronprinzen, und 
daher beſonders rühre feine Beliebtheit und Volks⸗ 
thümlichkeit in der ganzen Nation. Wir Rhein⸗ 
länder ſtehen dem Prinzen beſonders nahe, 
vor einem Vierteljahrhundert habe er 
der rheiniſchen ochſchule als 
elebt und gearbeitet und dort 
Manne entwickelt. Die deutſche Hochſch 
ihren Bürgern mehr als bloße Bildung, 
Kronprinz habe ſich den e be 
Stubentenlebens nicht entzogen, 


Erhaltung des Friedens ge⸗ 


ch zum 
ir gebe 


den Rheinländern beſonders th 
vankte für das Hoch in bewegten 
Er habe aus dem Rheinland 1 
für fein ganze Leben, habe hier gelernt, feine 


Realſchule hat von 2 Examinanden einer, der Pri⸗ 


maner Lethgau, das Zeugniß der Reife erhalten. 


— Vom 1. September ab kommt bei Poſtan⸗ 


weiſungen nach Niederland das Umrechnungs⸗Ver⸗ 
hältuiß von 1 Gulden Niederländiſch gleich 1 K 74 3 


in Auwendung. 
* Die neu geprägten 50⸗Pfeunigſt ücke gleichen 


bis auf die Größe völlig den bereits bekannten 20⸗Pfen⸗ 


Sache zu unterſtützen. — Das muſikaliſche Natio⸗ D 


ER 
and dor die ſtärkſte Dame der 


wird von 10 Uhr Abends ab wegen Reparatur des | ehrer der 


Gym naſium abge: dem 


roſee wiederholen, 
— So⸗ Empfanse und des Verkehrs im Rheinlande auch 


u können, gebachte habe. 

r das Rheinlande. 5 
x Kaiſer denn es ſtand noch eine Abendreunion drüben im 
ier an den Ufern des Garten des 
aiſerthum alle Erinne⸗ heutigen Programm. W 
hier aber wiſſe gothiſchen Tiſchkarten mit 
die bewun⸗ niederländiſchen H 
ung, welche den Kaiſer aus⸗ fröhlichkeit ein 


un 
ganzen Volks eingetragen, fein im 
Gebiete zu preisen, ſei hier waſſer oder ſonſtige Erfriſchungen zu nehmen. 
ar den Eplenfe e war wieder das Comité der Wirth Der alte ehr⸗ 
würdige 


nigſtücken. Ihre Größe iſt ungefähr die der bisherigen 
2½% Silbergr.⸗Stücke. 

* Die Betriebs⸗Einnahmen der K. Oſtbahn be 
trugen im Monat Juli cr.: 1) im Perſonenverkehr 
1,570,507 l., 2) im Güterverkehr 1,756,813 A, 3) an 
Extraordinarien 104,785, A, in Summa 3,432,105 M, 
(58,797 K. weniger als im Juli 1874). 

* Bröckman's Circus und Affentheater 
wird die Zeit bis zum Beginn der Magdeburger Meſſe bei 
uns bleiben. Die Abſicht, in Stolp Vorſtellungen zu geben, 
mußte der räumlichen Berhältniſſe wegen aufgegeben 
werden. Mit der nächſten Woche finden an den Wochen⸗ 
tagen Abends 7½ Uhr, Mittwoch und Sonntag unt 
4½% und 7½ Uhr die Vorſtellungen ſtatt. g 

„Der Poſtſecretär Podlech iſt von Danzig nach 
Brandenburg a. d. Havel, der Poſtſecretär Scheffler 
von Eſſen nach Dirſchau verſetzt. Der Poſtamts⸗Aſſiſtent 
Schnitzer in Marienburg iſt zum Poſtſecretär be⸗ 
fördert worden. 

Die Neumünſterburg⸗Schönbaumer Botenpoſt 
wird am 1. September d. J. aufgehoben und in deren 
Stelle eine tägliche Botenpoſt zwiſchen Neumüunſter⸗ 
berg und Tiegenhof mit unbeſchränkter Fahrpofis 
beförderung eingerichtet. Die Poſt geht ab: aus Tiegen⸗ 
hof 5 Uhr früh, aus Neumünſterberg 11,4 Vormittag 
und wird in 2 Stunden 30 Minuten befördert. 

* Die im Kreiſe Berent belegenen drei Ortſchaften 
Grünthal, Königswalde und Klein⸗Okonin ſind 
zu einem Gemeindebezirke mit dem Namen „Grünthal“ 
und der im Kreiſe Pr. Stargardt e Gutsbezirk 
Zeisgendorf mit dem Gemeindebezirke gleichen Namens 
vereinigt worden. ; 

Culm, 26. Auguſt. Der Biſchof von Culm iſt 
vom Kreisgericht zu Pr. Stargardt zu einem Termin 
auf den 15. September vorgeladen worden — wie die 
„Gaz. Tor.“ vermuthet — in Sachen des Pfarrers 
v. Laszewski aus Pluznitz. 5 0 

Elbing, 28. Aug. Die vor einiger Zeit auf einem 
Seitenchor in der St. Nicolai⸗Kirche aufgefundenen 
Bildinffe von neun polniſchen Königen ſollen, nachdem 
die Malerei erueut worden, dem hieſigen Stadtmuſeunt 
übergeben werden. Mit der i iſt Maler Wi⸗ 
ſotzki betraut worden, der denn auch bereits eins der 
faſt ganz verblichenen Bilder aufgefriſcht und nach dem 
Stad muſeum hat herüberbringen laſſen. Nach der Her⸗ 
richtung der anderen Bilder wird unſere alte Kunſt⸗ 
kammer wieder um ein Beträchtliches bereichert fein. — 
er vom Elbinger Schwurgericht im November 1854 
zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verurtheilte Korb⸗ 
chwarz iſt in Folge guter Dr vom 

t und am 22. d. M. aus der 
ewe in ſeine Heimath ern 2 


Kae 3. © N 
aiſer egnadt 
Strafanſtalt zu 1 
laſſen worden. E. Z. 
— Die hieſige 5 wird vom 
1. September c. ab mit derſelben zugleich eine ſehr 
weckmäßige Einrichtung für Wanne“ und Douche⸗ 
äder verbinden. Das auf dem Wege der Röhren⸗ 
leitung aus der Mitte des Elbing entnommene. durch 
ein Filter gereinigte Waſſer tritt in dreifacher, bequem 
zugänglich gemachter Form in die einzelnen Badezimmer, 
als kalt, warm und als Brauſe. (E. P. 

— In der vergangenen Woche wurde bei Neukrug, 

2 Meilen von Kahlberg, die bekleidete Leiche eines 
Matroſen der K. Marine von der See an das Land 
. Dieſelbe hatte bedeutende Quetſchungen und 
Wunden am Kopfe und an anderen Körpertheilen. Das 
Hemde deſſelben war mit dem Namen Meyer ge⸗ 
tempelt, und haben die angeſtellten Recherchen ergeben, 
i er 


os es die 185 55 b 17 oche 0 
anziger e bei der ießlübung 0 
Watraſen Meyer iſt, welcher aus den oberen Ragen 


auf das Verdeck herabſtürzte und dann in die See fiel. 
Die Leiche iſt darauf auf dem Kirchhof 1% 30 


beerdigt worden. 

Graudenz, 27. Auguſt. Heute Vormittags trat 
dem Standesbeamten auf dem biefigen Rathhauſe 

Welt, in den 

A werden elwaige Leiden des 
Eheſtandes ihrer Kraftfülle nicht ſchaden. Die Bude, in 
welcher die jetzige Frau Hippolpta ſich vor verſammeltem 
Volke zeigt, war hochzeitlich geſchmückt. Die Vor⸗ 
ſtellung fiel heute aus, und mehrere Freunde und Vers 
ſchwer wiegenden Dame hielten in der Bude 
ein fröhliches Gelage ab. 0 5 N 
— Am Donnerſtag Nachmittag ereignete ſich auf 
Oſtbabnhofe in Königsberg ein Vorfall, der nicht 
Folgen verlief, Beim Ausladen eines Viel⸗ 
transportes riß ſich von der Rampe eine Kuh los, 
welche wüthend auf die in der Nähe beſchäftigten 
Menſchen losging und dieſelben in die Flucht trieb. 


tand der Ehe. 


ohne böſe 


Schuldigkeit für das Vaterland zu thun, und des⸗ 
halb ſei er freudig wieder hergekommen zu dem 
großen Friedensfeſte, zu dem Gäſte aus ganz 
Europa ſich eingefunden hätten. Er wolle nochmals 
daß die Wärme und Herzlichkeit des 


dieſe Gälte einander näher bringen möge, fein Herz 


Er hänge immer an der alten Stadt Köln und dem 
e im Rhein, wo er eine ſchöne Jünglings 


jeit verlebt 
Er trank auf das Wohl von Köln und der 
Bald darauf hob er die Tafel auf, 


Marienbildchens von Deutz auf dem 
Wir ſteckten die ſchönen 
den Reimſprüchen voll 
umors und rheiniſcher Genuß⸗ 
und folgten dem Gaſte ins Freie. 


Ganz Köln war illuminirt, über die engen 


lebhaften, von einem herzlichen Straßen zogen ih an unſichtbaren Fäden Reihen 
Worten brachte er dem Kaiſer farbiger Lampions, 
egerin und Schützerin alles Häuſer, 
der Freundin des herrlichen ſtrahlten 


Gasſchnüre umſchlangen die 
Sterne, Adler, Embleme von Lichtperlen 
über den Thüren, die Fenſter waren mit 
Lichtern beſteckt. Ueberaus ſchön nahm dieſe Licht⸗ 
wirkung ſich von der Brücke aus, beſonders aber 
von dem Garten des Marienbildchens drüben am 
nderen Ufer, das den Feſtgäſten reſervirt war, um 
Kühlen unter den Bäumen Kaffee, Bier, u 

er 


Strom barg ſich ins Dunkel, er warf nur 
die Lichtſchnüre zurück, welche ſein Ufer bis weithin 
umſchlangen. Auch die Gondeln mit Lampions 
behängt, die farbigen Feuer, welche in kleinen Nachen 
abgebrannt wurden, ſpiegelten ſich in der dunklen 


f: 115 wieder, und aus dieſem Gewimmel von 
15 


klömmchen ſtieg ein lichter Dunſt empor zu den 
Säulenwäldern des Doms, die wie eine Pata 
morgana aus der Dämmerung ungewiß herrortraten. 


und der] Der Kronprinz kam ſpäter auch noch in den Garten; 
s deutſchen es gab Militärconcert, 

as mache ihn that die Erfriſchung des lauen N 
euer. Der Prinz ſo wohl, daß die Geſellſchaft erſt lange nach Mitter 
herzlichen Worten. nacht ſich zerſtreute. i 
viel mitgenommen ! 


und nach des Tages Hitze 
Abends dem Körper 


Weichenfteller rettete ſich nach minutenlanger bie = — ee — 5 85 1 — 115 


g in einen Wagen, einen Maurergeſellen äußerſt 
reilte ſie und ſchleuderte ihn mit den Hörnern mehrere K bez. und Gd, der October⸗November 214 M | Forderungen 
ſuß hoch in die Luft, und einen Arbeiter verfolgte fie Br., 212 K Gd. Yr April⸗Mai 220 M bez. zu bringen. } 
iS in den inneren Bahnhof, wofelbft fie ihn an der und Gd. arktes war die 


Roggen loco unverändert, Ye Tonne von 2000 8 
nen 158, 159 K er 1208 bez. 
Megukirnngspreis 1208 lieferdar 156 K 
Auf Lieferung der September⸗October 157 & Br., 
Yr April⸗Mai 163 . Br. 
Hafer loco der Tonne von 20008 171 4. x 
Rubſen loco unverändert, Fr Tonne von 20008 
5 Bu A Br. 
egulirungspreis 2 . 5 
Raps loco unverändert, 7e Tonne von 20008 278 ½ . 
Yr Sept.⸗October 285 A. Br., 280 K. Gd., Ya 
iR EEE. > A Gd. 
egulirungspreis 
Petr olegr li %r 1008 ab Neufahrwaſſer 11,50 A. 
8 Lieferung der September 11,50 K., Der 
S fahl, > 10 5000 Kilogr. ab Neufahrwaſſer in 
tei en Ya Kilogr. 
Fe e gefiebte en 50—56 K 
3 Monat 


berbühne ſo zugerichtet, daß er ſchwer beſchädigt 
tragen werden mußte. Der Beherztheit mehrerer 
er gelang es endlich, dem wilden Thiere mittelſt 
L Leine eine Schlinge zu werfen, es fo zu feſſeln 
und fortzuſchaffen. 5 
abiau, 25. Auguſt. Beim letzten Gewitterſturm 
lief im kuriſchen Haff ein mit Steinen beladenes und 
Mad; Memel beſtimmtes Schiff etwa 3 Meilen vom 
Ufer über eine Steinklippe, wurde leck und — verſank. 
koch heute ſieht man die drei Maſten über dem Waſſer 
bervorragen. Fünf Mann von der Beſatzung retteten 
ich in dem großen Handkahn, der ſechſte, welcher ſich 
erſpätet hatte, vertraute ſich ohne Ruder einem ſoge⸗ 
gunten Seelenverkäufer an und ließ ſich uur von dem 
Binde treiben. Derſelbe hatte Geiſtesgegenwart genug, 
as hineingeſpülte Waller, mit feinem Filzhut auszu⸗ 
ſchöpfen und als dieſes Hilfsmittel 8 wurde, 
men Stiefel als Schöpfer zu gebrauchen. Alle ge⸗ 
laugten in der Gegend von Roſſitten an's Land. — In 
derſelben Nacht ik auch ein mit Brettern beladenes 


Der Tonne erfahren. 


der 


€) 
N 
Lieferung nichts ge 


ti inenkohlen 53—54 
cache Pe Fondscourfe. London, 


\ Ai üböl 
Fahrzeug von den Wellen vollſtändig zerriſſen und ein 20.28 Br. 44% Preußiſche Conſolidirte Staats. September⸗October 277 M Br., 275 „. Ed. — Raps Faß 59 K. bez., Ynauft 595 & bez., Fr 
größerer Fiſcherkahn untergegangen. (E. P.) Anleihe rn d. 34 = che and. Bas Bay 8 er N dieter A. bez. uf, Seßt 59.8 PB 5 Sepieuber »Batober 
ae eine 92,30 GD. 10 | Regulirungsprei , 277, uf Lieferung 759,8 A bz. 8 
: Briefkaſten der Nedaction. 2 Mae ritterichaftlic) 85,0 Gd. 4% do do. 96,25 September⸗Octoher 285 Br., 280 Gd., er 8 7. Nope be Ban 
B. Z. Poſtſtempel Tuchel; Anonyme Mitthei⸗]Gd., 4% . do. do 102,45 Br. bh Danzige: November 280 Gd. — Zugeführte 40,000 Liter Spiri⸗ 64,6 K 
lun en werden arunbiänlich nicht berückſichtigt. Hypotheken ⸗ Pfandbriefe 100,00 Dr 5 ½ Bom: tus wurden nach Königsberg übergeladen. — Vom 


101,10 Br. DR Stet⸗ 


8 7 merſche Hypotheken⸗Pfanbrief 101,10 B. 5 Lager find Kleinigkeiten zu 54 AM. der 100 Liter] Auguſt⸗ tei 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Gritung. tiner_ Nea engt SpoötbelenBfanbbriefe 101,00 Br. a 100 p&. verkauft. E Fr 4 u 
8 Berkin 28. Auguſt anz] Das &orficheramt der Kaufmauuſchaft. - — Spiritus 
5 gelber = fr. 4½ con. J10,7C 105,7. en 28. Auguſt 1875 | Brobnetenmärkte. loco ohne Faß 55 6 
N zuſt 209,50 207,50, r. Stats 33,70) 92.60 ‚Danzig, den 20. dun "ID. „Königsberg, 27. — 05 (v. Portatins & Grothe.) bez., mit Faß Ar Auguſt 55—54,9 K bez., 
r.Octbr 09,50 207,50 / nv. 3). 9 Db 86,10 . Getreide⸗Bhrſe. Wetter: veränderlich aber trocken.] Jeizen 1000 Kilo hochbunter 1308 200,] September 55—54,9 K bez., 2 Sept.⸗October 54,7— 
ril⸗Mai 223,50 221. do. 4% do. 86,50] Wind: NW. E20 ; 1318 197,75, 202,24, 131/28 200, 203,50, 133/48 54,9 & bez., er October: November 54,7—549 M 
2a do. 4½ % do. |‘ 162,10 Weizen loco fand am heutigen Markte in alter | 213, 134 207, 1362 209,50 M bez., bunter 1308 |bes., Yr Novbr.⸗Dezember 54,3 & bez., e April 
Berg Märk. Eiſb. 81,10] Waare gute Beachtung und ate man die Preiſe, | 195,25, 197,50, 132/38 200 A. bez., rother 131/28 | Mai 56,2—56,5— 56,3 A bez. 
74 174 18 welchen geſtern vergebens erlaſſen wurde; neuer] 200 M bez. — Roggen 1000 Kilo inländi⸗ 
486,50486,50 ] Weizen iſt zwar auch in feſter Haltung geweſen, auch ſcher 123/48 152.50, 125 153,75, 126/74 und Schiffs⸗ gen. 


wurden voll geſtrige Preiſe dafür bezahlt, doch ſchenkte 
man demſelben weniger Beachtung. Verkauft wurden 
heute überhaupt 1050 Tonnen und iſt bezahlt für neuen 
Sommer- 1308 195 K., roth 131/2, 132 3, 1338 197, 
20. dl, bunt 128, 1348 204, 205 A, hellfarbig 1298 
207% ., 130% 210 K., hellbunt 131, 135 212 K. 


26,50 26,80 
52, 20RHein. Eifenbahn] 10,5010 

Oeßter. Creditanſt. 3665 66,50 
Türken G le) 35.80 35,80 
Oeßt. Silberrente 66,300 66,30 
auff. Banknoten [278 278,30 


Auguſt 148 A Br., 
147 . 


64,9 8 - bei i f ; 
57 Bantnoten 181.8 16150 | alt hellbunt 127, 128 9, 1298 210, 215 K, hochbunt] 1000 Kilo loco neuer 138, ruf. 132° fein 148, ſchwarz burg; beide mit Gütern. — Ocean Maid, Summers, 
cg: N. U. = 60 2 8525 son a EM 130/:7 220, 222, 225 di, fein 19208. 133/48 227% K. 136 K bez. Cee 2. 100 Al . un Heringe. — Danmark (SD.). Claſſe, 
Ungar. Staats Oſtb.⸗Prior. II. C. 66,40 de Tonne. 1 18 . a 210 K. bez., 173,25 K bez. — Leinſaat er 1000 Kilo feine ber In per dit de: Fredrik 
Fraukfu A. 27. Auguſt. Sffcctea Societät. October⸗Novbr. 2 d *. as 55% April-Mai|220 M bez., mittel 208,50 Mk bez. — Rübſen due Ge s n rike, Larſen, Spendborg, Ballaſt. 
RA Franzosen 243%, Lombarden 864, Andie Bach Gd. Regulirungspreis 210 4 Ge 895 $ 2 „206, 268 M bez. — Spiritus 7 Güter efegelt: Danmark (SD.), Phillipſen, Riga, 
NET, „ N 2 3 „ kündig 8 , i . 5000 1 . 
Laier 197, 3 Schadens 38 ß „Spanier. Foggen loco unveräubert, 121.24 159% M, 127 | und darüber loco 52 A. N 52% De Aukommend: 1 Dampfer. 
. 118 2 ugari 166 fl. %r Tonne iſt für 20 1 8 bezahlt. Termine 51% A. Gd., September 52 (. bez., September“ Thorn, 27. . de eng; 1 Fuß 3 Zoll. 
Er. Be 9 27. Auguſt Petroleum. (Schlnßbericht. geſchäftslos, September⸗October 157 M Br. Neguli⸗] October 52% 1 Br., 52 M Gd., November Wind: NW. Wetter: bewölkt, warm. 


rungsvreis 156 * — Rübſen loco ohne Handel. 
Ter nue September⸗October 277 „. Br., 275 A Gd. 
Negulirungspreis 275 M Gekündigt 50 Tonnen. — 
Raps loco ruhig, 278% M der Tonne iſt bezahlt. 
Termine Sept.⸗October 285 KR. Br., 280 & Gd. 
October⸗November 280 K. Gd. 


Danzig, den 28. Auguſt 1875. 

S Woche mög f Die Witterung war wäh⸗ 
rend der Woche meiſtens ſchön und hat Erndtearbeiten 
ugelaſſen und Feldbeſtellungen gefördert. — Vom 
Auslande wird ein gleich günſtiges Wetter berichtet und 
hat Frankreich ſeine Erndte geſichert und iſt England 
allgemein damit beſchäftigt. — Die Weizenzufuhren 
an der engliſchen Küſte bleiben reichlich und decken jede] b 
aufkommende Nachfrage, ſo daß es äußerſt ſchwer hält, 
Verkäufe von hier aus zu bewerkſtelligen und iſt dieſes 
während der Woche auch uur in ſehr vereinzelten Fäl⸗ 


Danziger 
Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Die Genz ralverſammlung vom 18. d. M. hat einſtimmig beſchloſſen, die Activa 
der Geſellſchaft gegen ſelbſtſchuldneriſche Uebernahme der Paſſiva einer Commanditge⸗ 
ſellſchaft auf Actien zum Kauf anzubieten, und dieſes Anerbieten an die Bedingung zu 
knüpfen, daß unſeren Aclionären während acht Tagen päcluſtviſcher Friſt ein Vorrecht 
auf Zeichnung von 1 Commandit⸗Antheil zu 200 Mark auf ie 3 unſerer Actien enges 
räumt wird, und daß die Käuferin einen Theil ihrer Betriebsüberſchüſſe zum Ankauf 
der Actien unſerer Geſellſchaft verwendet. 

Wir machen nun unſeren Actionairen bekannt, daß das Statut der Commandit⸗ 
Geſellſchaft auf Actien, welchem die ſämmtlichen Bedingungen des Verkaufs beigefügt 
find, notariell verlautbart, und nebſt Zeichnungsſcheinen franco von uns zu beziehen iſt. 

Diejenigen unſerer Actlonaire, welche von dem Vorrecht auf Zeichnung von Com⸗ 
mandit⸗Antheilen Gebrauch machen wollen, haben den Zeichnungsſchein vollzogen und 
mit einer cautionsweiſen Einzahlung von 25 Procent des n Betrages 

an den Danziger Bank⸗Verein in Danzig und 
an die Zerren Theod. Biſchoff, Richard Damme, Herrmann 
Gronau, Nobert Otte oder Otto Steffens in Danzig 
bis ſpäteſtens 10 September a. o. einzureichen. 

Gleichzeitig, und bis zum 13. September a. o. werden auch unter gleichen Ber 
dingungen Zeichnungen von Nichtactionairen angenommen, welche jedoch bei der Ju⸗ 

ofern nachſtehen, als zuvörderſt dem 


theilung von Actien denen unſerer Actionaire in 
Vorzugs recht der Letzteren genügt werden muß. 

Schließlich machen wir bekannt, daß nach dem Beſchluß der Gen eralverſammlung, 
zur Beurtheiſung unſerer Vermögensverhältniſſe, Jerermann die Einſicht in unſere Ge⸗ 
ſchäftsbücher und Verträge in unſerem Geſchäftslokale geſtattet iſt. 

Danzig, den 27. Auguſt 1875. 


Danziger Maſchinenbau⸗Aetien⸗Geſellſchaft. 


Kohlert. Geo. Baum. 


5 8 
Standard wh'te loco 10,10, Ye September 10, 10, Ya 
October 10,25, er Novbr.⸗Dezhr. 10,50. 2 5 
Amſterdam, 27. Auguſt Getreibemarkr.! 
(Schluß bericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
unverändert, r Nobbr. 3 Roggen loco und 
auf Termine flau, er October 188% März 202. 
Raps Ye Herbst — Fl. — Rüböl loco 36%, de 
Herbſt 37¼, Yır Mai 1876 39%. — Wetter: Schön. 


Danziger Börſe. 
; Amtliche Notirungen am 28. 
Weizen 2 feft, ur 
u. 


co 
rungspreis 10,80 
bez., 10,75 K. Br. 


Auguſt. 

onne von 2000 & 

ei 132-1358 230-245 K Gr 

>... 181-1848 220-230 K Br. 
129-1318 220-225 M Br. u 


126-1318 210-220 K Br. 
. 129-1348 200-210 & Br. 
.. 122-1308 190-200 & Br. 


r die Marienburg⸗Mlawkaer Eiſen⸗ 
wi 2500 b 1 
en in Deutſch Evlau gebraucht. 

I Die Kohlen find von Mitte September 
bis Mitte October a o. entweder franco 
Bahnhof Di. Eylau oder franco Lagerplatz 

Lllfer Geſerichſee) anzuliefern 
Preis⸗Offerten mit ſpecieller Bezeich⸗ 
nung der zu offertrenden Kohlen erbitte ich 
um 3. September er. (3630 

Marienburg, den 25. Auguſt 1875. 


bis 
Der Abtheilungs⸗Baumeiſter. 
Wiebe, 


nn 
age T je, 1: Raallauge; für 


* f 7 
| Kniewel's debe 
Zähne Halligegeistgasss No. 25 
1 Li eke (er TZiegengasae 9852 


lang von theovetifchem 
vnd beglichen Unterricht, ſowohl 
grammattikaliſch als ſiyliſtiſch, nebſt 
1 e und Correſpondenz, ſo⸗ 
wie von Lehr⸗Curſen in der Literatur 
u denticen, emaliftien ' und fran- 
1 ache empfie 
iM a ne phil. Wilhelm Rudloff, 


Kohleunafie No. I. 


1 Böhmiſche 
Bettfedern 


und 


Daunen, 


ez. 
Schottiſch. Crown. 


* — 


1 


0 


22 mit Kolter, um die na 5 5 mega 
Betteinſchüttungen u. Karreupflüge ieee dn une, 
ö Saatharken, zweiſchaarige Pflüge Häufler 


Bettbezüge 


en äht, 2 


auch ferti 
1 Seegras-t atratzen 
b 


bei großer Anne bi igf 
ro = er 

el große Re on 
N. T. Angerer, 


Leinen : Handlung und 
| Wäſche⸗Fabrik, 
I Langenmarkt No. 35. 


mit 9 Schaaren, in ſchrägem und gradem Geſtell, mit 3 Jäteiſen, 


Drillmaſchinen 


verſchiedener Syſteme, 


Thorner Süemaſchinen 


6 inen nur für Geireite, Kleekarren fi 
e lleinere Sämereien). 9 


Universal. Breitsäe maschinen 
für alle Ausſaaten (auch Raps, Klee, ꝛc. Gans, Kalk, Gyps de) mit getheilter 


e und zwei Ausrüdern, um beliebig die rechte oder linke Hälfte außer Funktion 
e i ſowohl beim Links⸗ als Rectöwenben zu ſäen. (Auf Wunſch mit Quer⸗ 


REES achſe, um die 12 Fuß breite Maſchine auf ſchmalen Fußwegen zu transportiren) 
5 nach amerikaniſchem Stiftenſyſtem, 
| falle 68 fr 1 En 57 Dreſchm aſchinen od Be ee ee Apee item 
mpfiehlt die Bier⸗Niederl Jopeaga e 9, Relnigurgsmaſchinen, Nadenausleſemaſchinen, 
Friſ cher Treber Neinigungscylinder, Häckfelmaſchinen aller Syſteme u. f. w. 


ſt ta 


Glinski & Meyer, Danzig, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 112. 


die ſich kurze oder Antfmer für Güter weiſt nach Deldt, 
Junge Damen, K fie 114 (33 5 


lich zu haben Rittergaffe No. 10. 

urch den Tod meines Mannes veranlaßt, 
pbeabſichtige ich mein Gut Mindedfelde 
für einen ſoliden Preis zu verkaufen Die 
näheren Bedingungen ſind bei ſchriftlich wie 
mündlich einzuholen. 


längere Zeit in Danzig, Breitgaſſe 114. 


— —— —— - nn No 
Danzi It ollen, finden Aufnahme als it 6.00 Thaler baren. Vermögen ſucht 
Pente Trike rag u. 3847 i d. Exp. d. 8. M ein junger Landwirth, der bereits längere 


5 Er 5 Jahre ſelbſtſtändig war, vortheilhaft 
Franzöſiſcher Unt erricht. . Bedingung: gute Gebäude, 
J. Risse professeur Francais milder, warmer Boden und gute Wieſenver⸗ 
de Dijon). 
Sprechſtunde v. 1 undegaſſ e 49. 


A, Hindenberg 
24) geb. Schönbeck, 
Botfation Reuleug, Kreis Berent. 


1 ausgewachſener Fuchs 


it verkänfl. Näß. Heiligeg:ifta. 27, p. 


hältniſſe Adreſſen u. No. 3858 nimmt d. 
Exp. d. Ztg entgegen. 


len gelungen. Das Geſchäft an unſerer Börſe war 
chleppend und nur zu ie eh 


Mann. es Verkäufe 
— it Ausnahme 


und haben Preiſe einen Rückgang von ca. 10 AM. 


onnen Weizen bezahlte man: alt — bunt 127/8, 1308 
210, 215 K., hellbunt 128, 129, 13/27 210, 212, 218 K, 
hochbunt 131,2, 133/48 220, 225 A; frif 
131, 1338 195, 200 ., bunt 125/6, 130/18 198, 205 A. 
hellbunt 1327 211 A, 
lirungspreis 1268 bunt 214, 210, 208 K. Auf Lieferung 

eptember⸗October 213, 210, 209, 207, 206, 205 K, 
r October⸗November 216, 213, 214, 210 , 7 April⸗ 
ai 215, 218, 219 A. bezahlt. 

Für Roggen waren nur Conſumenten Käufer und 
ſind ca. 180 Tonnen zu ziemlich unveränderten Preiſen N 
verkauft und bezahlt für polniſcher nach Qualität 120/1, 
1248 15144, 157 K, friſcher 120, 125, 1278 159, 164 
165 Al. e 1208 lieferbar 156 A. Au 

chts gehandelt, 7er September⸗October 157 
A. Br. — Kleine friſche Gerſte 102/38 144 A bezah't. 
— Rübſen nach Qualität 270, 275 K. verkauft. Re 
gulirungspreis 273, 274, 275 K. 


1278 155, 12/8 156,25, 1308 157,50 &. bez., 
145 f. G 


134,25, 137, 140, 141,50, 148,50 MR 


A, September » October 10,50 . „ray 
— Schmalz, Wilcox 65 M. bez., 
September⸗October 62 A. bez., Mac Farlane 64,50 Al, 
ez. — Speck, Amerik. ſhort clear loco 54 K. tr. bez. 
— Baumöl, Italien. 
! und Fullbrand 37,50 & tr. bez., 
Matties cromnbrand 23,50 K tr. bez. 


P 
1 


192226 ö efordert, vir Auguſt —, 
25 September ⸗ October 206,00 —207,50 4 bez., De 
ctober⸗November 211,00—212,50 K. bez., r Novpbr.⸗ 
N bez., ril⸗Mai 222,00 
i , ez. Tilogr. 
155 bis 169 & 
157.00 158,00 4 bez 
156,00 —157,00 & 
157,00 157,50 & 


zu Stande 
8 des geſtrigen 
Stimmung durchgehe flau 


— 


Bei einem Umſatze von ca. 1800 


Per October = November 
dr November = Dezember 

Yr Frühjahr 161,00 
. 9 1000 


ch — roth 


’ 


Regu⸗ 


hochbunt 1332 215 A. 


nach 
a Dual. _— 
Weizenmehl der 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
2,0 2302025 410 8 mb 1 260250 & 
— Roggenm Jr 100 ogr. unverft. incl. Ga 
No. O 24,00— 23,00 4, No. 0 und 1 22,75—21,75 & 
Ddr Auguſt 22,30 . bez., Pr Auguſt⸗ September 
22,60 & bez., Ye September ⸗ October 22,60 & 
bez., Yer Octbr.⸗Novbr. 22,70 — 22,75 K bez, r Nopbr.⸗ 
Dezember 22,70—22,75 . bez. — Leinöl Fer 100 Kilogr. 
ohne Faß 58 4 — 100 Kilogr. loco ohne 


Auf Lieferung Jer 


Neufahrwaſſer, 28. Auguſt. Wind: WNW. 

nn Beatrice Suppicich, Niejahr, 
Newyork; John E. Holbroof, Leavitt, Newyork; 
beide mit Petroleum. — Der Friede, Leithoff, Jaſenitz, 
Schlemmkreide. — Chriſtine, Wilters, Faroe, Kalkſteine. 
Catharine, Thöming, Bremen; Hoſianne, Kahl, Ham⸗ 


d., Auguſt⸗September 
Gd. September ⸗ October 
Frühjahr 1876 150 . 
erſte r 1000 Kilo große 


Von Stettin auch Warſch 
Von ettin nach Warſchau: Krüger, Briſch, 
Chemiſche Productenfabrik, Halien, Rüdenburg, er 
mann und Theilnehmer, Salz, Schwefel⸗ und Salpeter⸗ 
ſäure, Maſchinenöl, Thran, rohe Baumwolle. — Gutſcha, 
Schröder, Heringe. 

Von Magdeburg nach Thorn: Stellmacher, 
Liepelt. Brandt, Reichardt u. Trübner. Pieſchel u. Co., 
Ya Gottſchalk Söhne, Zucker, Kerzen, Schroot, Cichorien. 
Rübſen ie Herbft 287,00 K > 
10,80 10,90 4 bez., Rieguli⸗ Meteorslogiſche Beobachtungen. 


1 — ———ͤ— 


| Wind und Wetter 


WNW. friſch, bell, bewölkt. 
NW., mäßig, hell, wolkig. 
NW., do. do. bewölkt. 


Carl Deerin 2 
9 
Waffen⸗ und Seapelſabr tant 
Heiligegeiſtgaſſe No. 11, 


großen ſilbernen Medaille von der Königliche 
=. 8 der Gewerbe⸗Ausſtelasg 
- berg D 
empfiehlt fein großes Lager von Jagd⸗ und Luxus⸗Waffen in all 
7 — 2 5 8 e 
ſowie 5 und Centralfeuer⸗Stutzen hee, Pee 10 
den A ade 1 5 . = gros u en detail, 2 3 
und eibenpulver, naſſer Brand, Jagdrequi it s 
turen werden billigſt ausgeführt und alte Dovbeifliwren in Zablung nung er; 
SIE 


* —— 

Par. Linien im Freien. 
337,61 J 19,8 
337,07 | -+14,6 

337,16 716,4 


43,75 . tr. bez. — Hering, |: 


2 


Inhaber der kleinen und 
Akademie der Künſte En 


X z 


Den Umtaufc 


4.4% u. 4% Neuen Wehdrenpifcen Pfandbriefe 


in II. Serie vermitteln wir, ſo weit unſer Vorrat g 
fi LER 2 rei t, 
liefern wir in ca. 8 Tagen die convertirten Brandhı 155 N 


ir bitten um baldige Einreichung der umzulauſchenden Stücke. 


Meyer & Geſhorn, Danzig, 


Bank- und Wechſel⸗Geſchäft. 


Feldflaſchen,. De 
Taſchenlaternen, 
Feuerzeuge, 1 
bbeſtecke, BE 
Schlafdecken x. 


empfehlen zum Manöver 


Oertel & Hundius, 
Langgaſſe No, 72. 


Staudengewäch 
Handelsgärtner. 


nſpectoren u. Wirt 


825 


ei 
Eve gebildete, 


— . wird zu Martini ein Mädchen, 
In Sohenf:e bei Putzig ſtehen Gelucht zen — 57 e 
nde, „ 

0 O ſen und e zu . — > von 

6 dreijährige Rinder n ace rer Ken hre auh, 

zum Verkauf. welche die feinere Küche zu führen vers 
3751) Hannemann. a and 5 Nena — zum 8 DR 

3 U Er u . en hierauf wer 

Vortheilhafte Offerte. re er. udn e 


Ein gut eingerichtetes und engeführtes 
Blerverlags⸗Geſchäft mit Aus ſchanf 
iſt unter günſtigen Bedingungen von ſogleich 
zu übernehmen. 

Adr. unter R. 2. poſtlagernd Elbing. 


„ Wegen 5 

Erbſchaftsregulirung 
iſt ein Grund nück, freg. Lage, mit Einfahrt, 
Hof, Stallung und ſchönem Garten, worin ſeit 
vielen Jahren nachweislich en bereut: undes 
Deſtiuations⸗Geſchäft en-zros & en- 
detail betrieben wird, bei 4000 Thaler 
Anzahlung, auch darüber, käuflich zu haben. 

Selbſtkäufer erfahren das Nähere unter 
No. 3798 i. d. Exp. d. Ztg. 


wird zum 1. zu 
miethen geſucht. Adr. unter 
No 3761 unter Angabe 878 
Mietbspreifes nimmt die Exp. 
d’efer Zeitung entgegen. 


ae 


Freireligtöſe Gemeinde. f 
Sonntag, den 29. Aug, Vormitt. 10 Uhr, 
Predigt: Herr Prediger Röckner.. . 
N 


Su 9 Uhr Abends wurde uns 
ein Töchterchen geboren 
Sorbehnen, 26. Auguſt 1875. 
v. Ankum und Frau. 


Sr 
Ti Verlobung mit dem Fräulein Marta 
Bartſch aus Bruſt erkläre ich von 
meiner Seite für aufgehoben. 
Pehsken bei Mewe, den 25. Aug. 1875. 
3808) J. Pappeibaum, Beſitzer. 
Ernst Bansen, 


nzig, 
Langgasse No. 5, ompfiehlt sein grosses Lager in 


Hof,, Stall- und Küchen- Pumpen, zu welchen Brunnen nicht erforderlich sind, 


Ri Eiserne Stall- und Dach- Fenster zu Schiefer, Pappe und Pfannen, 
htnägelund geschmiedete Nägel au billigen reellen Preisen. 
eee R 


E aubeschläge: 


Beschläge für einfache und doppelte Zimmerthüren, 


FARRETTESONS BJ RudoiphMischkc-Da 


| LEISTON)WORKS SUFFOLK ENGLAND. 


mtl sun nn 


a ET 


BTÄBLIRT 1778. 


775 


ä 


Alloe Bansen, eve 5 5 5 75 5 
eb. Ebert SAH 0. 5 enster 2 
1 4 A d 5 Stall-, Speicher und Scheunen-Thären, 


Vermählte. 
Berlin, den 18. Auzuſt 1875. (3837 
Noch langen Leiden ſtarb geftern Abend 

meine geliebte Frau, unſere gute Mutter 
und Schwägerin 
Dorothea Amalie Biereichel 
geb. Bendick, 
welches wir tief betrübt anzeigen. 
Jäſchkenthal, d. 28. Auguſt 1875. 
3882) Die Hinteeblie benen. 
Hebe entſchlief unſer am 26. Juni ge⸗ 
borenes Töchterchen Luey. 
Bremen, den 24. Auguſt 1875. 
Richard Olaassen und Frau, 
Hedwig, geb. Haas. 


An Ordre 


angekommen per S.⸗D. „Danmark“ von 

Antwerpen und abgeladen von Herrn 
Chs. Schell 

35 und 6 Säcke wit unbekaunte = PERL 

Inhalt, gezeihnei G. D. ½, & O. SET 

im 7555 Aus der F 


ÜRICHARD. CARRETT & sons 


0. 
Drücker und Kreuzgriffe in Horn, Messing und Eisen empfiehlt in grosser 


Auswahl Rudolph Mischke, 


\ Langgasse No. 5. 
= 


Rudolph Mischke, Danzig, Langgasse 5, 


empfiehlt sein grosses Lager in 


| Kochherden, Kochherdplatten u. Ofenthüren, 


Tu N 
— — 745 "| 
8 SONY, 


1 FILI n BROMBERG. 5 
SLOCOMOBILEN & DAMPFDRESCHMASCHINEN 5 


in grosser Auswabl auf Lager. 

Die Maschinen werden Käufern, welche ihren Besuch anmelden, im Betriebe 
a vorgeführt. 
BRIEF ADRESSE. 


Bratöfen, Röhrthüren, Feuerungsthüren, Röbrplatten, Roststäben, Reinigungsthüren, 
Schieberthären, Dunstklappen ete. ete. zu. derzeitig billigstem Preise. 


Error y gt 8 N 
a E bisen-Mennig-Fabrik von A irt Sraun-Eisen- ; 
zum zum Anstrich für Eisen und Holz à 100 Pfd. 16% M.; Lager bei 


Rudolph Mischke in Danzig. 


ee TR 


eee 
udorghem offer 


=, 


EEE 


| Rudolph Mischke in Danzig, Langgasse 5, 

; empfiehlt zu reellen billigen Preisen; 

HMKlappbett estelle in Kisen, sehr practische Construction, 

Hohlenplättelsen in el,, deutscher und schweizer Waare, 

Brodschneidemaseltinem unter Garantie a 2 %, 

Fleischhack- u. Wring- u. Waschmaschinen, 
sehr leistungsfähig, 

Waschtöpfe, automatische, Waschbretter, 

Wursistopfmaschine iss, herwetische Kochtöpfe, 


Garten-Hänke, -Stühle, -Tische u.- Spritzen, 
gute Fagons, 

Heckenscheeren, Raupen- und Garten-Scheeren, Baumsägen ete. etc, in grosser 
Auswahl. 


RR 


„ 76. 
Der unbekannte Empfänger möge ſich 
ſchleunigſt melden bei 


f. G. Reinhold. 
Shpeckflunden BE] 
friſch ans dem Rauch, er 
Elb⸗Cabiar, 111 Sar⸗ 
dinen, Aalmarinaden, 


Auchovis, 


fowie alle Sorten friſche Tafelfiſche 5 
empfichlt und verſendet prompt ; 


Siegfried Möller jun., 
Tobiasgaſſe No. 20. 
Uungariſche 

Weintrauben 


vorzüglicher Güte, empfiehlt 


J. G. Amort, 


N 


— — 

Rudolph Mis 
p empfiehlt zu rellen Preisen: 

Milchsatten, verzinnte, obne Löthnabt, 

Decimal- und Contesinal-Wiehwangen unter Garantie, 

Guss zu Ringelwalzen, 


Sg 


RER 
endes 


chke, Danzig, Langgasse 5, 


und empfehle dieselben zu Fabrikpreisen. = 
95 5 Aufträge zum Lohndreschen mit Maschinen neuester Construction in, 
Voerbiudung mit Strohelevator und Drahtseiltransmiszion nehme entgegen, 


ee _ EN A P MI Sc A } RK Pferdekrippen für 1 und 4 Pferde, 
Varinas-Ci arren 8 5 Sensen, Sicheln, Schafscheeren, 
in äußerſt milder und el Dualudt, in DANZIG. Stang eneisen, Stahlschaare, Ackergeräthe te. 
2 RETTET e e ugstahl, Stäblstahl, 8 N 
pro Mille 60 R.⸗M., ſowie ein reichhaltiges | TEE eee eee We , ene 


Stangenzinn, Blockzinn, Muldenblei, 
Walzblei, Geschirr- und Winde-Ketten, 


Sämmtliche ere ee, ee e 


| 0 
N 4 il 0 ( | | f ll in Süfhlenthel. 
gar MEINE des Schlacht bei 


in Herbfl- und Winter Sloſſen für e e 
Ueberzieher, ganze Anzüge, Bein⸗ 
Kleider und Weſten 


Admarſch vom Irrgarten d 
| 1 Pfeifer⸗Corps, re 
wagen, Erntekronen, Nuke Schnitter u. 
ſind nach Eingang unſerer Beziehungen von den Meßplätzen und 
aus den renommirteſten Fabriken des In- und Auslandes bereits 
vorräthig. 


Schnitterinnen ꝛc. Alles * durch 
Blafate und Se Reinhurat. 
in Fußtouriſt ohne gute Pantoffeln in j 
Von dem einfachften bis zu dem hocheleganteſten Genre — 
namentlich in engliſchen Deſſins — enthalten unſere 


6930 5 
Seebad Bröſen. E der Reiſetaſche iſt nur ein halb ge⸗ 
Gros⸗Läger eine Prachtauswahl, wie dieſelbe mit Rückſicht auf 


Sountag, den 29. Auzuſt, nießender Menſch. Schon lange ſuchte 
Farbenächtheit und Gediegenheit der Stoſſe, noch 


i ich (bei meinen vieljährigen Fußreiſen) 
fl £ 0 nach einem Auskunftsmittel dieſer Art, das 
bequemer conſtruirt, leichter zu tragen, dem 
nie geboten. 


a j ermüdeten Fuße Abends bei beginnender Raſt 
derb nden mit mehr Erholung bieten würde, als alle Schuh⸗ 
Indem wir zu zahlreichen Ankäufen ergebenſt einladen, er⸗ 


Lager Cigarren in allen Preislagen, empfiehlt 
angelegentlichſt 


R. Knabe, Federdrahte in allen Stärken, 
128 Heiligegeiſtgaſſe 128, 
vis-ä-vis Herrn F. W. Puttkammer. 
Die Gärtnerſtelle in 


Ankern iſt beſetzt. 
Nee . 10. 5. 182 


ſammlung laden die Herren Actionäre zu | PX 
Nachmittags 4 Uhr, 4 
in unſerm Comtoir 


Hundegaſſe No. 34, 


Tagesordnung: 
1) Austritt eines Liquidators. 
2) Neuwahl eines Liquidators, event. 
Beſtimmung, ob die beiden Andern 


ein. 


genügen. 

Danzig, den 27, Auguſt 1875. 
Danziger Glashütte. 
Actien⸗Geſellſchaft in Liquid. 

Sohwidop. Goetzke. 


Kaufmänniſcher Verein. 


Dienſtag, den 31. Augnſt, Abends 
8½ Uhr, Vortrag des Herrn G. Rindfleiſch 


über: 
„Kaufmänniſche Vereine 


und Vereinsleben im All⸗ 


gemeinen.“ 5 
Donnerſtag, den 2. September, 
Bücherwechſel im Winterlokal. (8814 1% 


Grossem künſtler bisher mir zu liefern, im Stande ge⸗ 


ILIT AIR SONGERT weſen waren. Da fand ich im ſüdlichen 
M N Frankreich eine vom he — 
ausgeführt von der Kapelle des Oſtpreuß Schuhe mit Baftjohlen, gefteltten Bedingung 


FIT ART FOR > Br lauben wiederholt die Bemerkung, daß t vi 0 ſcchtigung alle von 
Kaufmännischer Verein. 1 6 A Mere ens ec e daa een in eke ge 
E Bei e Dunkel zeit iſt dei an Praltiice 
Sc den 7. September, Abends 8 Uhr: ununterbrochen ſeit 6 Jahren der Ver⸗ ganze Park bellen llaminfet, a = 4 ſch reinen nach meiner und meiner 
Oengrelzertet kauf einzelner Meter in unſerm Enz ea fee ue, ce , en e n e e 
* — üge, ie lei 2 Pi 
rn 2 er 1 ip Anfang 4% Ubr. Entrée 0 „ ale ein Paar Haus- Gantoſſelt auen Schlag 


1. Beſtätigung des Ordners des Lokals 
reſp. Neuwahl. 2. Unterricht. 3. Leſelokal. “2 
4. Engliſcher Club. 5. . 6. Stiftungs | 59 
feſt. 7. Wintervergnügungen. 8. Mittheilungen. 133 

Der Vorſtand. 


Café d' Angleterre, 


gros⸗Lager nur zu Engros⸗Preiſen 
geſchieht. | 


Riess & Reimann, 


f 1 
S fie. laſſen fh wegen der ungemeinen Biegſam 
eebad Zoppo K. Bo ar 5 den ran — I 
9. 4 offers oder der Reiſetaſche ſtecken und nehmen 
nen d Mur: fa ann Map en ee, ee 
x wie Lederſohlen, aber im Sommer vie!“ 
vor dem Kurhanſe ler fir 958 8 heißen Füße, ohne 


4 FR ” [dabei die Kälte des Fußbodens durchzulaſſen, 
85 Ö N 0 Bin } — fie find trotz ihrer dicken Sohlen viel acc“ 
* n weicher und für dub 


Heiligegeiſtthor 71 u (Langebrücke). gischen Feld modationsfähiger, 

ägli f i x ; 3 Labſal — 

Täglich Concert einer neu engagirten e No » von der Sicpelle des Weſg auc Feld augen⸗Beſitzer ein wahres — 
i „ . . m. No. ID. chließlich in Anbetracht ihrer vortrefflich 

ee Eprenlerdonlſer Den Breitgaſ 56 Enites 3 der 1 Hr. W nicht theurer als ein Paar 9 


9 wöhnlicher Fabrik⸗Pantoffeln. 1847 
Dienſtag, den 31. Auguſt, 2 a 
2 Redacteur der Meyer'ſchen Reiſe-⸗Handbücher, 
$ ade 6 Ich erh elt von dieſ eu Pantoffel 
1 800 0 wieder eine neue Sendung und em’ 
pfehle dieſelben namentlich auch 94 


7 


R. Seegre’s 


3785) _Rohannes. 


Am)! Wein-Rest t bene Thea ee 
* ’ 9 77 Manöver a genehme 
ee ein- Restaurant |nelonkes Aneater. e, 2 
r * 7 8 „ den 29. Auguſt: test. 
großes Zöpfergaile No. 16, des ganz, Gelangskomiters Me. W. Stechern, 
empfiehlt ſich den geneigten Beſuchern. Barlols, ſowie des Herrn Brock. U Langenmarkt 17. 


Soncert. „ > A: Der erſte Todte. Schwank. Der — — 
Diner's von 1— 3 Uhr von 1 Mark an, im Abonnement 80 Pf. Soapers, reichhal⸗ 


Zirewart, hel Der Muthweill'ge. Verantwortlicher Revacteur O. Nöte 0 


0 Spei 7 Poſſ in 5 hellungen. Mens und Verlags von U WM Hafen 
Anfang 4% Uhr. Entree 25 2. tigſte Speiſekarte, ff. Weine, ächt Pilfener und Culmbacher Bier. Po Abe 8: Be illante 9898 10 ne 

= - 7 x arten : N= ani ö 
3340) F. Hark. Musik amüsant. Conversation ff a Han Garten : ZU 3 Beila 


NB. Kleine Salons für Familien und Geſellſchaften. 


Beilage zu No. 9298 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 28. Auguſt 1875. 


halten 


5 Mittwochspreiſe. — Fremde Zufuhren ſeit 
letztem 


ontag: Weizen 38,290, Gerſte 9600, Hafer 
72,900 Qrts. — Wetter: 


& 01 ß⸗Courſe.] Con 

„27. Anguſt. uß⸗ : : 

ſols 940. ER gta Rente 71%. Lombarden 
810,0. 37. Lombarden⸗Prioritäten alte 525 Er Sm 
F Ruſſen de 4 
5 Ruſſen de 25 
Anleihe de 1865 367. 670. Türken de 


Börſen⸗Deveſchen der Danziger Zeitung. 

ien, 27. Aug. (Schlußcourſe.) Papiꝛerrente 69,95, 
Silbers 73,10, 1854 r Looſe 103,50, Bankactien 916,00, 
Nordbahn 1720, Creditactien 207,60, en 268,50, 
Galizier 218,50, Kaſchau⸗Oderberger 123,00, Pardubitzer 
140,00, Nordweftbahn 141,20, do. Lit B. 57,00, London 
111,90, Hamburg 54.45, Paris 44,20, Frankfurt 54,40, 


Amfterdam 92,95, Creditlooſe 163,75, 1860er Lone 1869 49%. Epe 


a 1365 ; Vereinigte 
111,70, Lomb. Eiſenhahn 98,75, 1864er Loofei 136,20, Vereinigte Staaten 77. 1885 106%. 6 einigt 
Unionbant 84,50, Anglo⸗Auſtria 98,70, Napoleons ee 5% fundirte 1058. gen 
8,93, Ducaten 5,28, Silberconpons 102, Glifabeth- | Silberrente 65%,. Oeſterreichiſche Papierre . ft. 


a 6 nugariſche Schatz⸗ 
be 93 18%. — Wechſel⸗ 


amburg 3 Monat 20,60, 


bahn 175,60, Ungariſche Prämienlooſe 78,20, 
Banknoten 1,65 ½. 

London, 27. Auguſt. Getreidemarkt. Schluß⸗ 
bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreide⸗ 
arten bei ſchleppendem Geſchäft zu nominell unver⸗ 
änderten Preiſen. Käufer ſuchen zu drücken, Verläufer 


ungariſche Schatzbonds 95. 
bonds 2. Emiſſion 93%. 
notirungen: Berlin 20, 60. 
5 — 1 20,60. 
eg 27. Ang. [Baumwolle. (Schluß. 


ien —. 


* 
5 i - ganſei a it Ausnahme von Türken 
Trotzdem daß auch heute Deckungskäufe den Verkehr] Staatsanleihen zeigten ſich mit 5 2 
in A Grabe Rd und ſich vielfach ein Mangel recht feſt. Oeſterr. Renten und ieee Nuſſſche end, 
an Stücken herausſtellte, fo kann doch die allgemeine] Italiener ruhiger, Türken gebe ben ſich, wie geftern 
Tendenz nicht gerade feſt genannt werden. Für die] Anleihen reger gehandelt 1 . im Allgemeinen 
uptſpeculationseffecten trat eine Erhöhung der Deports beträchtlich. Preußiſche Fond ſich als matter. Preuß 
eln. Die localen Speculationseffecten betheiligten ſich fel, nur ‚Pfandbriefe erwieſen ſi ch bie meisten anderen 
nur in ſehr geringem Maße am Verkehr. Ausländiſche “ Prämienanleihe beliebt, ebenſo au 


Silber 56%. Türkiſch. E 


Paris 25, 45. O 


Berliner Fonds börſe vom 27, Auguſt 1875 


bericht.) Umſatz 15,000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 3000 Ballen. — Middling Orleans 7%, 
middling amerikaniſche 7%, 1 5 Dhollerah 4%, middl. 
fair Thollerah 4½ good middl. D ollerah 4%, midbl. 
Dhollerah 4, fair Bengal 4½, good fair Broach 5%, 
new fair Oomra 4%, geod fair Qomra 5½, Er 
Madras 4%, fair Pernam 74. fair Smyrra 6%, foir 
ian 8. — Stramm. — Upland nicht unter low 
Auguſt⸗Lieferung 796, September⸗October⸗ 
Lieferung 79, October⸗November⸗Lieferung 7½, No⸗ 
bender Degener Verſchiffung 7510 d. 
Paris, 27. Aug. Prodactenmarkt. Weizen 
ruhig, r Auguſt 27,00, 7 Septbr.⸗October 27, 50, 
Pre September⸗Dezember 28, 00, r November⸗Febrnar r 0 ch 
28, 50. Mehl behpt., 2 Anguft_60, 75, der Septbr.s| Type weiß, loco 25% bez., 26 Dr, Por 25 
ctober 61,00, der September: Dezember 61,75, 7 bez. 26 Br., Ye September 254% bez. 26 
November⸗Febrnar 62, 75. Nüpöl ruhig, Ye — September⸗Dezember 26 Br., 
82,50, 7 September 82, 25, er September⸗Te⸗] 26 Br. — Steigend. 


zember 82, 25, Januar⸗April 82, 75. Spiritn⸗ 
weich, dur Anguft 48, 75. r Januar⸗April 50, 00. 
Paris, 27. Aug. (Schlußcourſe.) gen Rent 
66,40. Auleihe de 1872 104, 45. alieniſche 5e 
Rente 72, 00. Tabaks⸗Actien —. en 
Ihe Tabaks ⸗ Obligationen 500, 00. Franzoſen 607,50 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 220, 00. Lombardiſche 
Prioritäten 236, 00. Türken de 1865 36, 40. Türe 
de 1869 268,00. Zürtenloofe 113,00. — Credit wn 
bilier 177. Spanier erter. 18%, bo. inter. 15% 
Antwerpen, 27. Aug. etreidemart 
(Schlußbericht.) Weizen 5 beſſ., däniſcher 28. Rogge 
vernachl., Odeſſa 28%. Hafer unverändert. Gerſte ruhig 
Petrolenmmarkt. (Schlußbericht.) 3 
gu 


goptian 
middling 


r., Ju 
Yr October⸗Dezemben 


deutſchen Staats⸗ und Prämienanleihen, nur Badiſche 
und Bayeriſche Prämien⸗Anleihen machten eine Aus⸗ 
nahme und hielten ſich meiſt in Briefnotiz. Die 4% pt 
Pfandbriefe der Preuß. Boden⸗Credit fanden heute 
einige Frage, Das Prioritätengeſchäft blieb ſehr klein. 
Auf dem Eiſenbahnactien⸗Markte hatte im Allgemeinen 
eine ziemlich feſte Haltung Platz genommen, die Um⸗ 


ſaͤtze blieben aber nur ſehr geringfügig. Leichte Bahnen 
gingen wenig um. Bankactien verhielten ſich je: ruhig 
waren im Allgemeinen aber feſt. Reichsbank 153 ul 
153—153%. Induſtriepapiere wenig beachtet. Berg 
werke ſtill. 


+ Ainſen dom Staate garantirt. 


- 1274 iw! w. 1870 
Orpotbeten⸗ Pfade 179,50 12½ + Stargard-Woſen 914% ; 
7 Gew.- Br. Schuſter Berg: n. Hütten⸗Geſellſch. 
Deutsche Fonds. unk. Bld. Br. Ot 5 101 fun. Gentat. do. | 5 | 93,10 Bertinpamdun 1 a Ferne a 0 ah do. do. B Eidethai un — 9: n. Hütten⸗Geſ Ace 
d. Erd. Hyp.-⸗Pfd 5 104, 75 [Muff Bol. Schagobl. 4 | 89 Berlin, Nordbab sale | Finger. Nordoftb. 8 Worte Mien Bub 
e e 67,40| 19] 2iReänesum | 3000| 0 Hänger. Oban 5 58 | Mdnigsb. Ber-. k nion ab. 14,20| 0 
— — PR, 1101,25 do: dem- | 4 | — | erfingtettin 2% . ee gar.) 61,50) 4% Sete | 5 | 87 | Meining.Graits. 233 ee, 
0. ’ 5 ne: . 79, £ do. St.-Nr. 4 5 5 5 101 Norddeutſche Bank 136,25 | 10% , 
do- Wfd. 3. 4 ew. Nbg > 12 an 9 1Cbark.-Niom ttl. 5 
8 4% 2 De 5 100 400 eat Reden 01.5 8% ren ee 3,0 — kaut | 5 | 99,80 Den. Grat. 388 | 6% 
— 8144,10 Gn. Dram ö 5 109,75 da. Sanbet- . 4 71,50 am. 101,55 5 | Brenn 6 5 100,40 Sreußiiße Ban 166,90 12% 
4 Der. 81 87 Sd. wenn „ ſumeelt Ant. b. a | 6 97,90 Gef 045 O Tat. Carl 98,75 8% Amstetten 5 1101 | ve. Bodener.®, Wechfel⸗Gonrs v. 27. Ang. 
— 50 Wa c 10250 d 4 e 16 e eee, | 1101 0 Sete | 8, 6“ meer e nden 5 100,25 br. dent Wr. 87 — 
„da. [441108 un. en. u 100 [6 101, 10 de. ant. 1% | 6 10020 ane Steh, 14 % 0 It aronme. mm 57 | 5 | Mysinstintssp 5 | 92 drag. uk. 54 0 31 = 
— abb. 34 86,75] Sten. Nat S lb. 101 be. 8%, um. 5 100,70 2, are. 25,5 O [ Suttic-Vimburg 15 0 | zaſan- None 5 100,60 Vom. Kitterſch.- B. we 
Ben. Seen. 41 90, Ausländiſche Fend | pe. do b. 1881 5 a mober Altendet 2850 - Pan Hunt dt ER 8 | —— | 5 | 99,80) Shen. Bat. 22 
40 „dt! 63.40 Mewport.Stadtet. ‚6 St - Ur. do. Nordweſtb. 257,505 —ñü%hjẽ! 8 
. 155 440950 3 9355 e aan 10 0 | de. n. junge 102,75 5 | Bank und Inbufheienetien.| Ste. Btransbant = 
Merhpscub. Mohr. [34] 86,10] 5e. Lose 154 4 112, teen mente 5 | 72,10) e, er use 0 essen. Bard. 63,50| 4% Sw re BerBt.Ouistonp 42 
va. 2. 496, er 23 1356 — 355,20 do. Tabaks-Aet. 6 | — Mandeb.-Halberf. = 3 Kumüniſche Bahn 26,80 — I Berliner Bank 88,25 0 ſuctien d. Colonia 181.15 
d. da. 41102, 40] pa. Monk b. 18005 118,90] da. Laben- Hel. 6 100,20] . Ster. 8,75 J de. Sti. 87 | 8 Sat. Dane 7350 44% Baudereinafiage 44678 95 
vo. % [106,90] 5. 30e v. 1864 — 312.50 Femtfſer mente |6 | — . 0 13 14 (Tah. Stand. [108,75 5 Bet. Sagen ge. 24e | 19%] weL.Gentzaifahe 4 1277,60 
„„ me 4 | 96,50 um Shed un. | 76 MMaeb@ranmem. |4 83,25 Mabel 213 114 |ensnere. Some 174, | 1% bal. den. we) 68,50 | O | Dentige Baugeſ. 4 275,75 
56. do. 4102,10, under ene 5 171 Mrumäniiäennteite 5 + da. sn. 21,10 4 Sand Unie. 5.30 O Val. Panbelt-G. 112,50 7 do. Eiſnb- BG. 4 277.95 
= entende. 4 | 98° age Er 6 | 94,60 [rurt. Anl. v. 1865 5 35,90] Munk. Ensch. St. 8. 5 [ do. Wenb. 9,90] 0 Vert. Wecslerbk. 108,50 0 | do. Neichs-Cont. 2 
n un EB — xirt. 694 Mnteite 3 e ebener Gch: 34,0 4 Tmerigangin 24 — Brel. Disconto. | 72 4 [Abena Ban-. 
ela . 497,20 eg 3 | 73 rr Shen... 87.25 doe. St.-. | 29 | 0 Senteld. f. Bauten 34,10 4 d. B. Omnibusg. 
dreuziſche do. „ do. do. Anl. 1 95 103.30 Titnb.-Giommn.Ginnm- "| o6erjät. A. u. 0. | 143,50 | 12 3 Prioritäts. Erb. . Ind. u. Ond 70,90 4 Str. F. J. Baumat. 
un! er eee Bl Eiſen rioritäts⸗Aetten bo. Lu. B. 131,60 12 Dbligationen. Danzig. Bantver. | 61 O .A. u. W. u. 
r 4 1121,75 een 5 102.50 8 Did 1870 Oxprenz. S iDbab 41 9 enbar-Bahn | 5 98,25 Danziger Privath. 117 6 | Rordd.Bap. 
von 1867 4 do. 8 von an an 26,10 1 de. St- r. 85.10 O taaſchan-Oberbg. 5 68,50 Darma. Bam 125,50 10 MöhlertMajäiuf, 
ee 7750 fach Cet n | Vergüg- Mt. 51,20 3 im| 0,40| O | e, muB. | 5 76,0 Deutsc Senoh . 100 | 6 1 MehmdBeieni. 
ne 841091 ag 99,50 | wertin-Anpalt [844] mee Oberstes. 104,50 6% toe Staab. 8 318,90 Pente Lat 77,90 5 |Mattiiter Boyd 
ee 3 174.50 — 5 207,75] @ertin wresten. | 41,50 5 de. 845 it 0% enge 4 28050 Date en nm. 5 5 3* — 
LübederBe-Mnl, 34/179, 75] ds. do, von 18685 207,75 | Westinm@örtig 44,50 0 eee - BR. % Ol 550 Dertas Entond. „ Männi 
Drpebusg.Sooie 8 160,40 bb. Bod 80 . ö 91,5 % wen 82,50 ö Les 6,40 0 Le, Bene. 5 1 84,90 Age, Conmand. 152,901 Olen. 


1882. Amerif, Anleihe. 


Bei Unterzeichnetem erſchlen: 
Der Reſt dieſer Anleihe iſt neueſten g 


Jommerſriſchen. 


Eine Wanderung 


zu den 
ſchönſten und beliebteſten 
gaſtlichen Stätten in den 
deutſchen Bergen. 
Von 
Fr, Wernick. 
er e aer ade 
Nach auswärts bei Einfen- 
i dung des Betrages franco. 


Nachrichten zufolge zum 28. Octo⸗ 
ber zur Rü aa selündigt , dem⸗ 
nach ift die ganze Anleihe vollſtändig 
amortiſirt. 
Stücke (dom ſetzt coursmäßig ein. 

Meyer & Gelhorn, 


Danzig, Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäff. 
SSS 


Frisches 
Insectenpulver 


(von bert f er Wirkung) 
empfiehlt 
Albert Neumann, 


Langeumarkt No. 3. 


Alles 


3792) 


A. W. Kafemann. 
Verlagsbuchhandlung. 


Haarleidende 


Zur Herbſtbeſtellung empfehlen wir: 


ie Fabrik 


* r 17 99 — 
Wirkliche Rindermark⸗ 


die Droguerie⸗ und Parfümerie⸗ 
Waaren⸗Handlung von 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, 


3491) 8 
Beſte engl. Kaminkohlen 
eupfiehlt ex Schiff billigſt 


L. Hellwig, 
Comtoir: Brodbäskeugaſſe No. 34. 
Beſtellungen nehmen an: 
Herr A. Rzekonski, 2. Damm 1 und 
Herr A. Thimm, Zangebrüde, am 
Grünen Thor. 


Zachau i. Pomm. 
Otto Selle, Apotheker. 
Ich beſcheinige hiermit, daß ich durch 
die Haarwuchsſalbe des Herrn Apotheker 
Selle von meinem jahrelangen Haarleiden gegenüber der Vörſe. 
vollſtändig geheilt bin und empfehle obige 
Salbe biermit beſtens. - 
Frau Metzkow, Berlin, 
Schwedterſtraße 32. 


Du | Eiſt Ubahnſchienen 


Seren Apoth. Selle in Jacau hat ſichſ zu Bauztwecken offerirt Zu 


meine kahle Platte mit kräftigem und an⸗ ' - 
Roman Plock, 2 aan 


dauerndem Haarwuchs bedeckt. 
Milchkaunengaſſe 14. ’ 
Der ir 
Bockberkauf 


Kretſchmer, Berlin, 9397) Wie 


Reinickendorferſtraße 10. 9397 3 
Englisch Zinn 


Die Salbe hat vorzügliche Dienfte 
geleiſtet, ich habe durch Gebrauch derſelben 


vollſtändiges Haar erhalten. 5 in Blöcken, 
J. Eder, Poſtgehilfe Blei em Mulden aus meiner 
Ich bin mit Ihrer Salbe 8 ſowie a Rambonillet- Stammheerde 
den, namentlich was Ausfallen anbelangt. Zink in Platten Sam. (u 


27. September cr., 

, Nachmittags 1 Uhr, 
zu billigen aber feſten Preiſen, von 
75 bis 300 Mark und 3 Mark Stall⸗ 
geld, excl. Reſerven. 


Alf a. d. Moſel. G. Hende, 


offerirt billigft die Metallſchmelze 
2812 8. A. Hoch, Jobannisgaſſe 29 
Ratte Mäufe, Motten, Schwaben, 
en, Wanzen, zc. vertelge mit 2jähr 
Garantie. 


U. A. m 
Niederlage bei 


Herrn Richard Lenz, 


x Auch empf. Wanzentinktur, Mot⸗ erkaufs⸗Verzeſchniſſe und Ver⸗ 
— ... ORDER ge y Hueber Si k Drenling, Taufgbebingungen eh auf Wunſch 
u K. app. Kammerjäger, Tiſchlerg. 31. zu Dienſten. 
Kaminkohlen egen Inruheſetzung Aderhof, % Meile von Stadt 
ex Schiff 


iſt ein Grundſtück, im beiten baulichen Zu⸗ 
ſtande, worin ſeit ca. 25 Jahren ein be: 
deutendes Schank⸗Geſchäft betrieben wird, 
tägliche Löſung 30—50 1 bei 3000 Thlr. 
Anzahlung, 23 äuflich zu haben. 
Näheres u. No. 3797 i. d. Exp. d. Ztg. 


und Bahnhof Konitz, im Au⸗ 
guſt 1875. 
: 0. Zeden. E 


beste Sorte zur Ofenheizung 
offerirt billigst 


Ludw. Zimmermann, 


Fischmarkt No, 23 und Ritterthor 14/15, 


** 
Büreau in Danzig, Kohlenmarkt 30. 


ücht. Köchinnen empf. für Berlin das Gef. 9 


Auction 
mit Liverpooler Salz. gi 


) Am Montag, den 30. Auguſt, e 1 Uhr, nach Börſenſchluß, 
Wir löſen die gekündigten werden die Unterzeichneten im Artushofe das girirte Conn 


oſſement über 


514 Tons weisses Liverpoler Common Siedesalz, 
angekommen in Neuf hrwaſſer mit dem Schiffe „Boomerang“, Capt Samnelien, 
abgeladen von Otto Pohl in Liverpool, öffentlich verſteigern 
ſofort und hat Käufer den Betrag deſſelben Tages bis 
zahlen, wogegen ihm das girirte Connoſſement ausgeliefert wird. 
Nähere wird vor Beginn der Auction bekannt gemacht. 


Der Zuſchlag erfolgt 
achmittags 4 Uhr baar zu be⸗ 


Katsch, 


vereidete Makler. 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. 


Gedämpftes Knochenmehl, aufgeſchloſſenes Knocheumehl, Super: 
phosphate mit 20, 18, 16 und 14 % 


und Kali⸗Superphosphate, ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Sal⸗ 
äußerſt . lts⸗Garantie 
zu äußerſten Fabrikpreiſen unter Gehalts⸗ . : 
i 8 Belt unter Controle des Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe 
und der agrikultur⸗chemiſchen Verſuchsſtation zu Regenwalde (Director Profeſſor 


lösliche Phosphorſäure, Ammoniak⸗ 


0 * Dr. Birner). 
mache wiederholt auf meine mi! ſehr we. VPomadeu. Rindermark⸗ mer). er 
nigen Saen 5e be Pomade mit China e Che 1. D 
| r aarwuchsſalbe aufm 5 
Beulen a 3% und 2% Marl fan. In empfiehlt 


hemische Fabrik zu Danzig, 


Comtoir: Langenmarkt 4. 


Bohlen⸗Verkauf. 


buchene, dito birkene, ſowie dito weißbuchene 
dreizöllige Bohlen, i i 


Bohlen 21/ 
3 Sge. für weißbugene Bohlen pro lauf. Fuß 
Eiſerne, zuſammenlegbare 


J. A. Soth, 
Breitgaſſe 131, nahe am Holzmarkt. 


Der bestellte Original Prob- * 


steiler Sant-Roggen in plom- 


birten Säcken ist eingetroffen und kann | * 


sofort in „Empfang genommen werden; 
nach habe noch. einige Säcke davon ab- 
zugeben, sowie von Original Zee- 
länder und Original Hossischen 
(Garde du Corps) Saat-Roggen, 
wovon die neuen Zufuhren 5 direct von 
Holland und Hessen in nächster Zeit 
erwarte. 

Danzig, den 23. August 1875. 

G. F, Focking. 


2} Moe or, 
Adl. Namten bei Chriſtburg. 


3724) 


RNoggenſtroh 


wird zu kaufen geſucht und 
von Th Vocke, Danzig, 


erten erbeten 
aueng. 32. 


Ein neues ganz vorzügiiches Bianino 
u. ein eleg. mahag. Flügel ſind bill. 
zu verkaufen Holzmarkt 4, 2 Tr. 


in Sohn rechtlicher Eltern, mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, findet 
in meinem Maaufacturwaaren-Geſchäft 
ſofort Engagement. 
Moritz Rosenberg 

3708) in Konitz. 
Ein unverheiratheter Jäger, der gut 
empfohlen iſt, findet Stellung zum 1. October 
dieſ. Jahr. in Lewinno per Smazin. (3468 

Für einen 16jährigen, kräft. . Mann 
g wird in einem guten hieſigen De⸗ 
tail⸗Geſchäft 


eine Lehrſtelle 
geſucht. Adreſſen u. 3796 i. d. Exp. d. Ztg. 
ücht. 1 m gu Ten bon 
Einen Lehrling 
für unſer Mauufactur⸗Waaren⸗ 
Detail⸗Geſchäft ſuchen 
S. Hirschwald & Co., 
Langgaſſe No. 79. 


eee eee eee 
Für Brauerei⸗Beſitzer! 


Ein Reſtaurateur, der ein Grundſtück be: 
itzt, will bauen und braucht dazu 500 bis 
1000 Thaler. Brauereibeſitzer, welche das 
Geld leihen wollen, mögen ihre Adr. u. 3730 
id. Exp. d. Ztg. abg. Das Nähere mündlich. 

in anſtand, junges Mädchen, von 

außerhalb, fu 


3838) 


P. Schönbeck, 
Gutspächter. 
Adl. Liegen bei Liebmüsl Oſtpr. 


r ——— — — 
Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


| 


